
01. April 2014 Bericht im Bielefelder Westfalen-Blatt über Vierer-Pokal 

 

02. April 2014 Bericht in der Bielefelder NW über Vierer-Pokal 

 

 

 



04. April 2014 Vierte Runde der Stadtmeisterschaft 
An welchem Datum passt es besser, die vierte Runde eines Turniers zu spielen, als am 04.04.? Das 
haben sich die Wiedenbrücker Organisatoren der Stadtmeisterschaft wohl auch gedacht. Jedenfalls 
trafen sich die Teilnehmer erneut in der Gaststätte Bunzel, um einen weiteren Schritt zur Ermittlung der 
neuen Stadtmeister zu gehen. Nach Aufgabe von Gerd Mahler konnte Tom Pohlschmidt den ersten 
Punkt des Abends für sich notieren lassen. Am Brett daneben gewann anschließend Dimitrij Pimshteyn 
gegen Judith Bünte. Die Partie Gisbert Koch gegen Ludwig Loeser konnte Koch für sich entscheiden. 
Den zweiten Punkt eines Rhedaer Jugendspielers erzielte David Pimshteyn gegen Andreas Schmäh. Das 
längste Spiel des Abends fand keinen Sieger. Thomas Bergmann und Heinz Huster trennten sich wieder 
einmal unentschieden. Es fehlt noch die Partie zwischen Adrian Jakubowski und Andreas Bünte. Diese 
kann erst am Dienstag gespielt werden. Daher erfolgt die Auslosung der fünften und letzten Runde auch 
erst am Mittwoch. Aufgrund der Tatsache, dass drei Teilnehmer an der Stadtmeisterschaft in der 
nächsten Woche am Turnier in Werther teilnehmen, sollten deren Spiele vorgezogen werden. Dafür 
bleiben dann nur der Mittwoch oder Donnerstag. Die betroffenen Spieler werden gebeten, sich dann kurz 
miteinander abzustimmen. 

05. April 2014 Bericht in der Glocke über Vierer-Pokal 

 

05. April 2014 Figuren werden verloren, und 
wieder gewonnen, 
und umgekehrt. Das könnte als Motto über dem 
heutigen Spieltag der U10-Verbandsliga stehen. 
Nachdem die Mannschaft aus Werther abgesagt 
hatte, blieb nur ein Spiel zu spielen, und zwar gegen 
den Nachwuchs aus Gütersloh. Nachdem ein 
Rhedaer Spieler kurzfristigst nicht antreten konnte, 
ging gleich die erste Partie kampflos an Gütersloh. 
Veit Dettmar verlor irgendwann, irgendwie, irgendwo 
seine Dame und dann fast zwangsläufig das Spiel. 
Den Anschlusspunkt konnte Matwej Wunder an Brett 
4 gewinnen. Gegen den "Rookie" des Nachmittags - 
sein Gegner ist erst seit kurzem Mitglied des 
Gütersloher Schachvereins, konnte Matwej seinen 
Materialvorteil in ein schönes Matt umsetzen. Nun 

lag es an Dimitrij Ovetskyy, mit einem Erfolg das Mannschaftsremis zu sichern. Und auch hier verloren 
beide Spieler viele Figuren, gewannen sie zurück, um sie anschließend wieder zu verlieren. Verdienter, 
aber auch glücklicher Sieger wurde der Gütersloher Spieler, was die 1:3-Niederlage bedeutete. 

 



05. April 2014 Kirsten Bünte qualifiziert sich in einem weiteren Wettbewerb für die NRW-
Meisterschaften 
Nachdem Kirsten bereits seit langem als Teilnehmerin an den Einzelmeisterschaften von Nordrhein-
Westfalen in ihrer Altersklasse (U12w) feststeht, hat sie sich heute mit Anna und Konstantina Neumann, 
sowie Vanessa Grünwald (alle vom Gütersloher Schachverein) in der Altersklasse U14w auch für die 
Mannschaftsmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen qualifiziert. Kirsten spielte als "Gastspielerin" in 
der Gütersloher Mannschaft. Mit ihren 5 Punkten aus 6 Spielen hat Kirsten am ersten Brett erneut eine 
super Leistung gezeigt. Der zweite Platz, nur knapp hinter dem Turniersieger aus Solingen ist ein tolles 
Ergebnis und für die ganze Mannschaft. Herzlichen Glückwunsch an alle vier Spielerinnen, und viel Erfolg 
bei den NRW-Meisterschaften am Fronleichnam-Wochenende in Nachrodt-Wiblingwerde. Dann geht es 
um den NRW-Titel und die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft. 

05. April 2014 Frank Bellers belegt bei der OWL-Blitzeinzelmeisterschaft den zweiten Platz 
Hinter Markus Henkemeier aus Werther belegte Frank Bellers den zweiten Platz bei der Blitz-
Einzelmeisterschaft von Ostwestfalen-Lippe. Sein Aieg im direkten Aufeinandertreffen nutzte leider 
nichts, da Frank gegen die Schachfreunde Maurice Gulatz und Sebastian Peter (Plaätze 3 und 4) verlor. 
Der zweite Platz berechtigt Frank aber zur angestrebten Teilnahme an den Einzelmeisterschaften von 

Nordrhein-Westfalen. Herzlichen Glückwunsch, Frank! 

06. April 2014 „Drama, Baby“ oder „die größte 

Wiederauferstehung seit Lazarus“ 

Keine Ahnung,  welches Zitat für den heutigen 

letzten Spieltag in der Bezirksliga angemessen ist. 

Erinnerungen werden wach, an die Niederlagen 

von Bayern München in den Endspielen der 

Champion-League gegen Manchester United oder 

Chelsea, oder an die legendäre Meisterschaft von 

Bayern München in der Nachspielzeit in Hamburg, 

als Schalke schon glaubte, die Schale in den 

Händen zu haben. Wenn es noch eines Belegs 

bedarf, warum der letzte Spieltag an einem 

zentralen Ort durchgeführt wird, dann gibt es  spätestens seit heute den ultimativen Beleg dafür. Zur 

Ausgangssituation: Um den Aufstieg kämpften noch Ubbedissen und Verl, mit den besseren Aussichten 

für Ubbedissen. Gegen den Abstieg kämpfen noch fünf Vereine, von denen jeder noch realistische 

Aussichten auf den Klassenerhalt hatte. Dabei hatte ausgerechnet Rheda  (neben Ennigerloh-Oelde) die  

schwerste Aufgabe. Und es entwickelte sich ein Spielverlauf, wie es ihn nicht alle Tage gibt.  Durch den 

Live-Ticker des Gütersloher Schachvereins wurde jedem Spieler und Zuschauer die ganze Dramatik 

deutlich. Während sich die Entscheidung um den Aufstieg immer mehr Richtung Ubbedissen entwickelte, 

war der Kampf um den Klassenerhalt von selten gekannter Spannung. Die Mannschaften auf den 

Abstiegsplätzen wechselten mit jedem einzelnen entschiedenen Brett. Nach viereinhalb Stunden sprach  

alles dafür, dass auch Rheda zu den geschlagenen Mannschaften gehört. Das Spiel gegen Verl drohte 

mit 3,5:4,5 verloren zu gehen.  Von allen 80 Partien, die um 10 Uhr begonnen hatten, spielt nur noch 

Dennis Kröger in der Aula der Gütersloher  Anne-Frank-Gesamtschule. Nur wenige Spieler und 

Zuschauer schauten sich das Spiel noch an. Zu deutlich war  der Vorteil des Verler Spielers.  Aber 

Dennis nimmt die Ansage des Rhedaer Vorsitzenden, Thomas Bergmann,  ernst: „Kämpfen, Du musst 

gewinnen!“ – und endlich tat mal jemand, was der Vorsitzende sagt! Eigentlich hoffnungslos im Nachteil 

beging  sein Gegner eine Unaufmerksamkeit und setzet sich mehr oder weniger selber matt. Der 4,5:3,5 

Sieg stand damit fest. Dieser Sieg brachte  Rheda aufgrund der engen Tabellensituation noch bis auf den 

6.Platz nach vorn. Ein unglaublicher Ausgang eines unglaublichen Spieltags. Die Situation am 

Tabellenende: 6. Rheda 8 Punkte, 35 Brettpunkte, 7. Friedrichsdorf 8 / 33,5. 8. Rietberg 8 / 32,5, 9. 

Brackwede 7 / 35, 10 . Ennigerloh-Oelde 4 / 29,5. Die Rhedaer Spieler belohnten sich damit für die vielen 



guten Leistungen, die sie aber während der Saison zu selten in Mannschaftssiege umsetzen konnten.  

Neben dem Sieg von Dennis sollen die anderen Leistungen nicht unerwähnt bleiben.  An den ersten vier 

Brettern waren die Verler Spieler bis zu 200 DWZ-Punkte besser. Trotzdem holten Daniel Ewerszumrode, 

Gisbert Koch, Johann Marten s und Thomas Bergmann nach intensiven Spielen jeweils wichtige 

Unentschieden. Der Ärger von Johann über die vergebene Siegmöglichkeit dürfte jetzt bereits verraucht 

sein.  Auch Reinhard Kuhr konnte sein Spiel Remis gestalten. Ellen Bünte sorgte für einen weiteren 

entscheidenden Punkt in der Endabrechnung. Lediglich Detlef Kreienberg musste der Überlegenheit 

seines Gegners an diesem Tag Tribut zollen. Nach dem Erfolg im Viererpokal ein weiteres sportliches 

Lebenszeichen des Vereins. Mit dieser Einstellung kann auch die erste Mannschaft noch das 

Unmögliche, den Klassenerhalt schaffen. Nun gilt es, ihr die Daumen zu drücken.   

 

1  (1) Hanswillemenke,Jens  (1827 -69)  Remis  (2) Ewerszumrode,Daniel  (1655 -54)  

2  (2) Popiolek,Michael  (1784 -47)  Remis  (4) Koch,Gisbert  (1561 -40)  

3  (3) Grusdas,Daniel  (1725 -51)  Remis  (5) Martens,Johann  (1479 -36)  

4  (5) Knop,Jim  (1691 -64)  Remis  (6) Bergmann,Thomas  (1463 -78)  

5  (6) Brück,Mike  (1525 -32)  Remis  (8) Kuhr,Reinhard  (1451 -72)  

6  (7) Westerbarkei,Jens  (1509 -42)  0 - 1  (9) Bünte,Ellen  (1431 -47)  

7  (8) Maaß,Thomas  (1408 -50)  0 - 1  (10) Kröger,Dennis -Kurt  (1362 -37)  

8  (14) Stolte,Simon  (1484 -29)  1 - 0  (11) Kreienberg,Detlef  (1222 -34)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



09. April 2014 Bericht in der Glocke zum Spiel der zweiten Mannschaft 

 

09. April 2014 Bericht in der Glocke zur Sportlerehrung der Stadt 

Kirsten Bünte bekam die silberne Ehrenplakette der Stadt für den Gewinn der NRW-Meisterschaft U10w! 

 



 

09. April 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zur Sportlerehrung der Stadt 

 

 



09. April 2014 Bericht in der NW zum Spiel der zweiten Mannschaft 

 

09. April 2014 Titus Stevens erster Jugend-Stadtmeister 
In der U18-Wertung konnte Titus Stevens auch sein fünftes Spiel gewinnen, diesmal gegen David 
Pimshteyn. Kirsten Bünte musste gegen Christian Brandt mit einem Unentschieden zufrieden sein. Damit 
steht Titus als erster Stadtmeister fest. Herzlichen Glückwunsch, Titus! 
In der U12 hat sich die Tabelle heute deutlich verändert. Benno Gersting nahm sich eine kleine "Krise"' 
und erzielte nur einen halben Punkt aus zwei Spielen. Nach dem heutigen Spieltag führt Leon Losev vor 
Mia Räcke, aber da die Anzahl der gespielten Partien der Teilnehmer noch deutlich abweicht, wird sich 
daran sicher etwas ändern (können).  
 

 

 



10. April 2014 Entscheidungen in der Stadtmeisterschaft vorzeitig gefallen 
Der fünfte und letzte Spieltag der Stadtmeisterschaft wurde und wird an zwei Tagen ausgespielt. Da 
einige Teilnehmer auch an dem am Freitag beginnenden Schloss-Open in Werther teilnehmen, mussten 
deren Spiele vorgezogen werden. Es sollte ein Abend der Spieler des Rhedaer Jugendteams werden. 
Judith Bünte gewann gegen Ludwig Loeser. David Pimshteyn konnte die Partie gegen Andreas Bünte für 
sich entscheiden. Trotz der Niederlage konnte sich Andreas Bünte über den erstmaligen Gewinn der 
Stadtmeisterschaft freuen. Sein einziger Verfolger, Adrian Jakubowski, konnte sein Spiel gegen Heinz 
Huster aus Termingründen nicht spielen. Hätte das Spiel gespielt werden können, und hätte Adrian 
Jakubowski gewonnen, hätte die Feinwertung über den Titel des Stadtmeisters entschieden. Aber 
vielleicht hätte Andreas Bünte ein Remisangebot von David angenommen, wenn das Spiel von Adrian 
Jakubowski stattgefunden hätte. Denn das hätte ihm bereits zum Titelgewinn gereicht. Aber wir haben im 
letzten Jahr gelernt: "hätte, hätte, Fahrradkette". Am Freitag werden in drei weiteren Spielen die Plätze 
hinter Andreas Bünte ausgespielt. Bereits festzuhalten ist, dass David Pimshteyn die positive 
Überraschung des Turniers ist. Er hat auf alle Fälle eine Top-Platzierung erreicht. Als Senioren-
Stadtmeister steht Heinz Huster ebenfalls bereits fest. 
 
11. April 2014 Stadtmeisterschaft ist beendet - update 
Am Freitag wurden die letzten Partien des letzen Spieltags ausgetragen. Tom Pohlschmidt konnte leider 
gegen Dimitrij Pimshteyn nicht antreten, und gab sein Spiel "kampflos" auf. Gisbert Koch und Thomas 
Bergmann konnten ihre Spiele gegen Gerd Mahler bzw. Andreas Schmäh dagegen am Brett gewinnen. 
Die genaue Abschlusstabelle ist nun online. Aber neben Andreas Bünte als neuem Stadtmeister, und 
Heinz Huster als neuem Senioren-Stadtmeister, darf sich vor allem David Pimshteyn über einen tollen 
geteilten zweiten Platz (zusammen mit Heinz Huster und Thomas Bergmann) freuen. Vielen Dank an die 
Wiedenbrücker Schachfreunde für die Austragung dieses schönen und spannenden Turniers. Wir freuen 
uns nun auf die Blitzmeisterschaft am 17. April- ebenfalls in Wiedenbrück, Gaststätte Bunzel, 
Schmiedestr., Beginn 20 Uhr 

11. April 2014 Schloss-Open in Werther, 1. Tag – update 
Mit einer zahlreichen "Mannschaft" ist der Rhedaer Schachverein beim Schloss-Open in Werther 
vertreten. In der B-Gruppe spielt Adrian Jakubowski. Er hatte es in der ersten Runde mit Daniel 
Grusdas aus Verl zu tun, den Adrian schlagen konnte. In der D-Gruppe gab es auch erfreuliche 
Ergebnisse. Kirsten Bünte (an 42 gesetzt), konnte Dirk Kuckling aus Lippstadt (Nr. 8, DWZ 1468) 
besiegen. David Pimshteyn war gegen Peter Gollub aus Rödinghausen erfolgreich. Andreas Bünte 
kam gegen Jonas Kerkhoff aus Verl (DWZ 1207) über ein Unentschieden nicht hinaus. Judith Bünte 
kann leider erst am Samstag in das Turnier eingreifen. Daher verlor sie ihre erste Partie kampflos. Im 
Jugend-Open nehmen Christian Brandt und Titus Stevens teil. Christian Brandt spielte Remis. Gegen 
einen Randbauern und Läufer auf der falschen Felderfarbe, hatte er keine Probleme das Unentschieden 
zu sichern. Titus Stevens konnte Antonia Adaora Udutchay (Friedrichsdorf-Senne) besiegen. 

12. April 2014 Schloss-Open in Werther, Runde 2 
In der B-Gruppe spielte Adrian Jakubowski heute Morgen gegen Carsten Konczak (DWZ 1864, 
Bückeburg). Die Partie ging leider verloren. In der D-Gruppe blieben die Spielerinnen und Spieler des 
Rhedaer Schachvereins ungeschlagen. David Pimshteyn spielte gegen Kai Schaller (1458, Welper) 
unentschieden. Mit dem gleichen Ergebnis konnte auch Kirsten Bünte gegen Dietrich Spellmeyer (1356, 
Sieker) vom Brett aufstehen. Andreas Bünte gewann gegen Gerhard Haubrok aus Rödinghausen, und 
Judith Bünte konnte Peter Gollub, ebenfalls Rödinghausen, bezwingen.  

 

 

 

 

http://page-925558290/
http://www.schloss-open.skwerther.de/live2014/paar_b3.htm


12. April 2014 Rheda schickt weitere Teilnehmerin nach NRW 
Mit Mia Räcke stellt der Rhedaer Schachverein jetzt, neben Judith und Kirsten Bünte, die dritte 
Teilnehmerin bei den Jugend-Einzelmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen. Da die Schachjugend von 
Ostwestfalen-Lippe  einen weiteren Startplatz zugesprochen bekommen hat, darf sich jetzt Mia darüber 
freuen, bei den besten Spielerinnen ihrer Altersklasse, der U10w, dabei zu sein. Bei den OWL-
Meisterschaften hatte Mia bereits die damalige direkte Qualifikation nur denkbar knapp verpasst. Wir 
gratulieren Mia auch auf diesem Weg! Jan Surmann hatte ebenfalls eine Einladung bekommen, musste 
eine mögliche Teilnahme allerdings absagen. Insgesamt eine schöne Anerkennung für die Leistungen 
der Rhedaer Schachjugend. 

12. April 2014 Schloss-Open in Werther, Runde 3 und Jugend-Open 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
In der B-Gruppe konnte Adrian Jakubowski gegen Emmanuel Wieland (Blauer Springer Paderborn, 
1720) gewinnen.  In der D-Gruppe siegte Andreas Bünte gegen Michael Brückner (1253, Bückeburg). 
Auch David Pimshteyn konnte gegen Rene Broich aus Drewer (1445) einen vollen Punkt einstreichen. 
Kirsten Bünte konnte ihr Spiel gegen die neun Jahre ältere Versmolderin Julia Burova (1395) 
unentschieden halten. Nur Judith Bünte verlor ihre Partie gegen Cedric Haas aus Rödinghausen (1382). 
Im Jugendturnier wurden heute gleich drei Runden gespielt. Titus Stevens gewann gegen Julian Lohmar 
(Bonn, 995). Dabei setzte sich Titus im Endspiel durch. Auch das zweite Spiel konnte Titus gewinnen, 
diesmal gegen Philipp Schönberg (Versmold, 949). In der dritten Runde des Tages musste Titus dann am 
Spitzenbrett gegen Florian Schreiber aus Brackwede ran (DWZ 1281). Beide kämpften lange, bis sie 
feststellen mussten. dass die Partie remis war. Christian Brandt verlor im ersten Spiel des Tages gegen 
Mahyar Raznaroui (Heepen) im Endspiel mit einem Bauern weniger. In der Mittagsrunde gab sein erst 
7jähriger Gegner Albert Mechlenburg Moller aus Dänemark auf. In der abschließenden Runde spielte 
Christian neben Titus die längste Partie der Runde. Gegen Emil Pfeffer (Versmold, 1202) wechselten 
stetig die Siegchancen. Das Endspiel sah dann für Christian völlig verloren aus. Aber hier hatte er dann 
die besseren Nerven, oder das größere Glück, oder das größere Können. Christian konnte seinen letzten 
Bauern bis auf die Grundlinie ziehen, und entscheidend in eine Dame verwandeln. 

13. April 2014 Schloss-Open in Werther, 4. Runde 
In der B-Gruppe unterlag Adrian Jakubowski gegen Siegfried Löcken (SF St. Johannes, DWZ 2061). In 
der D-Gruppe konnte Andreas Bünte gegen Olaf Gorny (Drewer, 1391) gewinnen. David Pimshteyn 
spielte gegen Dominick Fortenbacher (Gütersloh, 1409) unentschieden, und Judith Bünte konnte gegen 
Janusch Türk (Weiße Dame Hamburg, 836) gewinnen. Kirsten Bünte pausierte in dieser Runde, und 
greift in der Schlussrunde wieder in das Geschehen ein. Vor der Schlussrunde liegen Andreas Bünte (4.) 
und David Pimshteyn (6.) super im Rennen. Alles Gute in der Schlussrunde! Vom Jugend-Open liegen 
leider noch keine Ergebnisse vor. 
 

13. April 2014 Schloss-Open in Werther, letzte Runde 
In der B-Gruppe verliert Adrian Jakubowski gegen Reiner Gudath (Werther, DWZ 1867). Das bedeutet 
am Ende mit 2 Punkten aus 5 Partien den 28. Platz. In der D-Gruppe hatte sich Andreas Bünte bis ans 
Spitzenbrett vorgespielt. Hier trennte er sich von Stefan Mäther-Türk (Weiße Dame Hamburg, 1518) 
remis. Mit vier Punkten belegte Andreas damit einen ausgezeichneten 4. Platz, und war damit besser als 
seine "Setzlisten-Position". David Pimshteyn verlor leider sein letztes Spiel gegen Xenia Walow (Blauer 
Springer Paderborn, 1447). 3 Punkte bedeuten den 15. Platz. Bei Setzlistenplatz 33 ein ausgezeichnetes 
Ergebnis. Das Ergebnis von Judith und Kirsten Bünte litt darunter, dass beide nur 4 Partien spielen 
konnten. Judith Bünte trennte sich von Rene Broich (Drewer 54, 1426) unentschieden, und sie belegte 
damit Platz 38. Kirsten Bünte verlor die fünfte Runde gegen Kevin Kesselmeier (Blauer Springer 
Paderborn, 1484). Sie wurde 42. Am Start waren insgesamt 62 Spielerinnen und Spieler. 

Im Jugend-Open mussten Titus und Christian auch wieder drei Mal ans Brett. Titus Stevens gewann 
gegen Nils Döller aus Brackwede, verlor gegen Timuujin Tumurbaatar aus Versmold und er gewann noch 
einmal gegen Malte Höweler aus Brackwede. Das bedeutet am Ende den sehr guten 5. Platz. Christian 
Brandt konnte zunächst Olivia Kesselmeier aus Paderborn besiegen, um anschließend gegen Malte 



Höweler zu verlieren. Die Schlussrunde spielte Christian dann remis gegen Justin Schäfer aus Werther, 

was ihm den 28. Platz einbrachte. 

16. April 2014 Osterblitzturnier bei der Schachjugend 
Heute wurde ein Osterblitzturnier ausgetragen. Für einige im Jugendteam, war es überhaupt das erste 
Blitzturnier überhaupt. In der Gruppe der Spielstärkeren gewann Titus Stevens vor Christian Brandt, 
David Pimshteyn und Kirsten Bünte. Bei den Jüngeren gab es mit Benno Gersting und Veit Dettmar 
gleich zwei Sieger. Einen halben Punkt dahinter landete Mats Eblenkamp vor Stephan, Jannes und Tim. 

17. April 2014 Stadt-Blitzmeisterschaft in  Wiedenbrück - Beide Titel gehen nach Rheda 
Ein super Turnier fand heute in Wiedenbrück statt. 18 Teilnehmer schrieben sich zur diesjährigen Blitz-
Stadtmeisterschaft ein. Umrahmt wurde die Meisterschaft von Siegerehrungen. zunächst wurden die 
Stadtmeister im "normalen" Turnierschach geehrt. Andreas Bünte (Rheda) nahm erstmals den Pokal als 
Stadtmeister in Empfang. Drei weitere Spieler erhielten Urkunden für den geteilten zweiten Platz: Thomas 
Bergmann (Rheda), Heinz Huster (Wiedenbrück), und die positive Überraschung des Turniers: David 
Pimshteyn, aus dem Rhedaer Jugendteam. Den Pokal für den Senioren-Stadtmeister erhielt Heinz 
Huster. Dann konnte das "Blitzen" beginnen. In 10 Minuten, die jede Partie maximal dauern durfte, flogen 
die Finger und Figuren über die Bretter. 18 Teilnehmer bedeuteten 17 Runden - ein extrem langes 
Turnier am Donnerstagabend. Am Ende gingen beide Pokale an Spieler des Rhedaer Schachvereins. 
Dirk Stöppel gewann den Titel des Stadtmeisters mit  15,5 Punkten von 17 möglichen. Dabei gelang 
ihm das Kunststück, im ganzen Turnier ungeschlagen zu bleiben. Die 1,5 Punkte gab er durch drei 
Unentschieden ab. Zweiter wurde Werner Fechner aus Wiedenbrück mit 15 Punkten. Den dritten und 
vierten Platz teilen sich Matthias Bergmann (Rheda) und Markus Huster (Wiedenbrück) mit 14 Punkten. 
Einen weiteren Punkt dahinter wurde Frank Erfeldt (Rheda) Fünfter, vor Rigobert Ophoff (Rheda), der mit 
11 Punkten 6. wurde. Rigobert Ophoff konnte damit seinen Titel als Senioren-Stadtmeister verteidigen. 
Siebter wurde Thomas Bergmann (Rheda) mit 10,5 Punkten. Auf Platz acht kam die Sensation des 
heutigen Abends. Die zehnjährige Kirsten Bünte wurde mit 9,5 Punkten hervorragende Achte unter 18 
Teilnehmern. Ein großartiges Ergebnis. Sie schlug damit unter anderem Karsten Döding, der mit 9 
Punkten Neunter wurde. Auf den weiteren Plätzen: 10. Andreas Bünte (Rheda) 8 Punkte, 11. Heinz 
Huster (Wiedenbrück) 7,5, 12. und 13.  Ludwig Loeser (Wiedenbrück) und Reinhard Kuhr (Rheda) je 6, 
14. Wolfgang Simon (Wiedenbrück) 5,5, 15. Daniel Schulz 4,5, 16. Dimitrij Pimshteyn (vereinslos) 2,5, 17. 
Andreas Schmäh (Wiedenbrück) 1,5, 18. David Pimshteyn (Rheda) 1. 

April 2014 Bericht im online-Angebot des Stadtgesprächs über die zweite Mannschaft 
 

 



 

 



18. April 2014 "Update" der Geschichtsseiten 
Hartmut Dürkop hat uns netterweise einige Unterlagen seines Vaters überlassen, der ja 24 Jahre 
Vorsitzender unseres Vereins war. Wir haben das zum Anlass genommen, die Zusammenstellung von 
Presseartikeln durch Birgit von Metzen von 1990 noch einmal durchzusehen. Beides ermöglichte uns, die 
Einträge auf unseren Geschichtsseiten, die wir bisher nur kurz in Stichworten aufgeführt haben, noch 
etwas ausführlicher darzustellen oder neue Informationen zu ergänzen. Es gibt jede Menge neuer 
Informationen und einige Bilder aus der Geschichte des Vereins. Und es gibt auch das eine oder andere 
Lustige. Beispiele? "Schachfreund Horst ist zwar nicht auf den Hund, aber zu einem neuen Auto 
gekommen. Damit sollten die Fahrprobleme der zweiten Mannschaft der Vergangenheit angehören." 
oder: wie sorgt man dafür, dass Veranstaltungen besucht werden? Aus einer Einladung des Vorstands: 
"Für Frei-Bier in begrenzten Mengen ist gesorgt..." Es ist manchmal so einfach.... 
Zunächst handelt es sich um die Jahre 1959 bis 1979. Die Jahre 1980 und später, folgen später. 
Für die, die unsere Geschichtsseiten schon kennen, sind die neuen Informationen im PDF 
zusammengefasst. Für die, die unsere Geschichtsseiten noch nicht kennen, ist das vielleicht in Anreiz, 
sich hier einmal umzusehen, um alles zu lesen..... Viel Spaß! 
 

21. April 2014 Weiteres "update" der Geschichtsseiten 

Schneller als gedacht, konnten auch die Jahre 1980 bis 1990 überarbeitet werden. Hier die Änderungen 

dieser Jahre als PDF. 

21. April 2014 Jugendeinzelmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen in Kranenburg, Erster Tag 

Bis zum 26. April laufen in Kranenburg die NRW-Jugendeinzelmeisterschaften. Von uns sind mit dabei: 

Judith Bünte (U16w), Kirsten Bünte (U12w) und Mia Räcke (U10w). Jan Surmann kann leider wegen 

anderer Termine nicht teilnehmen. Während für Judith und  Kirsten das Turnier bereits heute mit der 

ersten Runde beginnt, greift die U10w erst am morgigen Dienstag ins Geschehen ein. Kirsten Bünte 

startet nach ihrem Titelgewinn in der U10w in diesem Jahr erstmals in der nächsthöheren Altersgruppe. 

Unter den 14 Teilnehmerinnen ist sie DWZ-mäßig an vier gesetzt. Heute bekam Kirsten es mit Lisa 

Heinrich (DWZ 843 vom Verein MS Halver-Schalksmühle) zu tun. Kirsten konnte gewinnen. In der 

zweiten Runde wartet bereits die topgesetzte Mareike Wastian. Judith Bünte (unter ebenfalls 14 

Teilnehmerinnen an acht gesetzt) hat bereits heute in der ersten Runde die DWZ-stärkste Spielerin ihrer 

Altersgruppe am Brett, Sophie Bork (SC Mengede, DWZ 1684). Judith verlor diese Partie, und spielt 

morgen zunächst gegen Lena Rebecca David aus Erkrath. 

22. April 2014 Jugendeinzelmeisterschaften von NRW, Zweiter Tag, erster Teil 
(Informationen von Andreas Bünte) 
Heute stieg auch Mia Räcke in das Turnier mit ein. In der Auftaktpartie wurde ihr die bereits von der 
OWL-Meisterschaft Bekannte Nina Voloshyn (Gütersloh,826) zugelost. Dieses Spiel konnte Mia rasch 
durch Matt für sich entscheiden und erwischte so einen perfekten Start ins Turnier. Kirsten Bünte konnte 
ihr Spiel gegen die an Eins gesetzte Mareike Wastian (Brackel, 1403) lange ausgeglichen halten; 
Mareikes letztes Remisangebot lehnte Kirsten ab und versuchte auf Matt zu spielen. Das klappte leider 
nicht und das geopferte Material erlaubte der Gegnerin einen einfachen Sieg. Judith Bünte spielte die 
längste Partie dieser Runde. Einen Minusbauern konnte sie zurückgewinnen, später kam noch eine Figur 
hinzu und zum Schluss konnte sie einen Bauern zur Dame umwandeln, was den Sieg gegen Lena David 
(Erkrath, 1256) absicherte. 

 

22. April 2014 Jugendeinzelmeisterschaften von NRW, Zweiter Tag, zweiter Teil 
(Informationen von Andreas Bünte)In ihrer zweiten Partie musste Mia Räcke heute Nachmittag gegen 
Sarah Baltic (Aachen, DWZ 894) spielen. Dieses Spiel ging nach einem Figurenverlust leider verloren. Mit 
dem bisherigen Verlauf ihrer ersten NRW-Meisterschaften kann Mia Dank des ausgeglichenen 
Punktestandes aber mehr als zufrieden sein. Kirsten Bünte musste gegen die ein Jahr ältere Lara Maria 
Paulweber (Mülheim, 1158) spielen. Sie konnte die Gegnerin zwar unter Druck setzen, fand aber in 

http://page-925232199/
http://page-925232199/
http://page-925232199/
http://www.schachjugend-nrw.de/news.html


einem schwierigen Endspiel nicht immer die beste Fortsetzung, so dass das Spiel zu einem Remis 
verflachte. Nachdem Judith Bünte gestern bereits gegen den ersten Setzplatz spielen durfte, erwischte 
sie heute Nachmittag die an zwei gesetzte Julia Havenith (Würselen, 1631). Durch den Sieg am 
Vormittag ermutigt, ließ sie sich von der DWZ-Zahl nicht entmutigen und sie konnte eine aktive Stellung 
erreichen. Nachdem einige Figuren vom Brettgetauscht wurden, sahen beide Spieler kein Fortkommen 
mehr und sie einigten sich auf Remis. 

23. April 2014 Jugendeinzelmeisterschaften von NRW, dritter Tag 
(Informationen von Andreas Bünte) 
Während sich die "Großen" am Vormittag bei einem Ausflug nach Kleve erholen konnten, da sie ab sofort 
nur noch ein Spiel täglich absolvieren müssen, standen für Mia Räcke heute wieder zwei Partien auf dem 
Programm. Ihr erstes Spiel gege Neele Pierburg (Porta Westfalica, 911) ging leider verloren. In der 
zweiten Partie gegen Daria Herbertz (Ende, -) konnte sie die Dame gewinnen, die Gegnerin immer weiter 
unter Druck setzen und schließlich die Partie für sich entscheiden. Das war heute leider der einzige volle 
Punkt für Rheda. 
Kirsten Bünte spielte am Nachmittag gegen Marietta van Lindt (Münster, 1041). Leider konnte die 
Gegnerin mehrere Bauern für eine Qualität gewinnen. Der Druck eines Freibauern wurde zu groß, so 
dass Kirsten aufgeben musste 
Judith Bünte spielte gegen Vanessa Urbas (Leverkusen, 1103). In dieser spannenden Partie wechselte 
der Vorteil mehrfach. Erst stand Judith einen Bauern schlechter, dann besser, dann büßte sie bei einem 
zweifelhaften Mattangriff einen Springer ein, den sie später mit Mühe und Not zurückgewinnen konnte. 
Entnervt einigten sich beide auf Remis. 

  

24. April 2014 Jugendeinzelmeisterschaften von NRW, vierter Tag  
(Informationen von Andreas Bünte) 
Mia Räcke spielte erneut gegen eine "alte" Bekannte von den OWL-Meisterschaften. Gegen Emily Rust 
(Blauer Springer Paderborn, DWZ 901) ließ Mia einen sicheren Gewinnweg aus, und durch eine 
Grundreihenschwäche konnte die Gegnerin materialmäßig ausgleichen. Später entschied die bessere 
Endspieltechnik zugunsten von Emily Rust. Am Nachmittag konnte sich Mia dann über einen Sieg gegen 
Janine Sarah Hellwig (Schwerte, 747) freuen. Damit steht sie aktuell bei 3 Punkten aus 6 Partien. Kirsten 
Bünte spielte gegen Ayleen Abay (Hennef, 898). Hier gelang Kirsten ein schneller Sieg. Sie hat damit 
bisher 2,5 Punkte aus fünf Spielen. Die gleiche Bilanz steht auch auf dem Konto von Judith Bünte. Sie 
traf in der fünften Runde ebenfalls auf eine Bekannte aus OWL, Annika Liebelt (Porta Westfalica, 1519). 
Durch ihre Eröffnungsvorbereitung erreichte Judith eine stabile Stellung. Die Gegnerin sah kein 
Fortkommen und so einigten sich beide auf Remis. 



25. April 2014, Jugendeinzelmeisterschaften von NRW, fünfter Tag  
(Informationen von Andreas Bünte) 
In ihrer ersten Partie des Tages spielte Mia Räcke gegen Kimberley Schmidtmann (Paderborn, DWZ 
969). Hier setzte sich die größere Erfahrung der jungen Paderbornerin durch. Am Nachmittag verlor Mia 
gegen Lailah T.A. de Cauter (Heinsberg, 740). Kirsten Bünte spielte gegen Melanie Müdder (Rheydt, 
1019). Kirsten konnte ein Mattnetz aufbauen und die Gegnerin lief dann ins Matt hinein. Judith Bünte 
wurde Katharina Müller (Elberfeld, 1359) zugelost. Beide hatten wohl keine Lust auf ein kompliziertes 
Turmendspiel, und so einigte man sich auf Remis. 

26. April 2014, Jugendeinzelmeisterschaften von NRW, Schlusstag 
(Informationen von Andreas Bünte) 
In der Schlussrunde traf Mia Räcke auf Viola Otterpohl, DWZ 755). Leider ging diese Partie verloren. Mit 
drei Punkten aus 9 Spielen und Platz 14 hat sie ihre erste große Meisterschaft erfolgreich abgeschlossen. 
Kirsten Bünte spielte gegen Nicole Garbuz (Dortmund-Brackel, 1349). In einem ausgeglichenen 
Bauernendspiel griff sie leider fehl und verlor die Partie. Mit 3,5 Punkten aus 7 Partien hat sie ihre 
eigenen Ziele sicher nicht ganz erreicht. Aber nicht jedes Turnier kann erfolgreich verlaufen. Am Ende ist 
es der sechste Platz geworden. Judith Bünte spielte ihre letzte Runde gegen Julia Quach (Aachen. 
908), Ein Endspiel mit einer Mehrfigur konnte Judith zu einem vollen Punkt verwerten. Mit vier Punkten 
aus 7 Spielen verlief das Turnier für sie sehr positiv. Nur durch die etwas schlechtere Feinwertung belegt 
sie am Ende Platz 5 (punktgleich mit Platz 3). 

26. April 2014 Titus Stevens gewinnt Sieker Jugend-Open 
(Informationen von Hartmut Dürkop)  
Gespielt wurden 7 Partien mit je 15 Minuten Bedenkzeit, wobei die 8 Besten 
nach DWZ ein Rundenturnier spielten, die anderen im Schweizer System. 
Wegen zwei anderer zeitgleich laufender Turniere und 
Kommunionswochenende gab es nur 2 Teilnehmer des Rhedaer 
Schachvereins. Um den Wagen voll zu bekommen, bekamen zwei AG-
Spieler der Eichendorffschule Gelegenheit, ihr Schachkönnen unter Beweis 
zu stellen. 
Mataj Gök (Eichendorffschule) belegte mit 3 Punkten den 11. Platz von 17 
Spielern. Jonas Hofmann (Eichendorffschule), der bei uns auch schon das 
Bauerndiplom abgelegt hat, bekam als Bester der Jüngsten den Pokal der 

unter 8-Jährigen. Mit 4 Punkten belegte er den 8. Platz. Unser Jugend-Nachwuchs U10-Spieler Benno 
Gersting, der gleich in der ersten Runde gegen Jonas Hofmann verloren hatte, erkämpfte sich in den 
restlichen 6 Partien auch noch 4 Punkte, einen Punkt mehr als im Herbstturnier letzten Jahres, was ihm 
den 7. Platz und den Pokal für den besten DWZ-losen einbrachte. Sein erster Pokal überhaupt. 
In der A-Gruppe tummelten sich neben 3 Spielern mit DWZ um 1000 immerhin 5 Cracks mit DWZ 1290 
bis 1413. Darunter war auch Titus Stevens. Nach seinem Sieg gegen Leo Qiu wartete der DWZ-Stärkste 
Philipp Kandler (ebenfalls Gütersloh, DWZ 1413) auf ihn. Nach dem Damentausch blieb ein Endspiel mit 
gleichem Material übrig. Beide einigten sich auf Remis. Beide hofften wohl, der andere würde noch 
Federn lassen. Während Titus seinen 2. Sieg einfuhr, war es Philipp Kandler, der ein weiteres Remis 
gegen seinen Vereinskollegen Dominic Fortenbacher abgab. Aber Titus gewann weiter. Erst wurden die 
beiden Gütersloher Dominic Fortenbacher (1376) und Oliver Qiu (1347), dann die beiden Brackweder 
Florian Schreiber (1290) und Malte Höweler (1048) geschlagen. Mit 6,5 aus 7 und 1,5 Punkten Vorsprung 
vor Fortenbacher beendete Titus das Turnier als eindeutiger Sieger. Nachdem im letzten Jahr Kirsten 
Bünte das Turnier gewinnen konnte, wr es der zweite Rhedaer Sieg in Folge.  
 

http://www.schachjugend-nrw.de/


23. April 2014 Ankündigung des Simons-Blitzturniers im Westfalen-Blatt 

 

 

23. April 2014 Ankündigung des Simons-Blitzturniers in der Neuen Westfälischen 

 

 

  



26. April 2014 Ankündigung des Simons-Blitzturniers in der Glocke 

 

 

26. April 2014 IM Ilja Schneider gewinnt das 29. Simonsblitzturnier 

Blitzturnier begann bei Blitz und Donner 

Zu einem Blitzturnier der Extraklasse hatte der Rhedaer Schachverein für den 26. April eingeladen, und 

viele hervorragende Schachspieler fanden den Weg in die Räume der Simonswerk GmbH. Beim 

Blitzschach stehen jedem Spieler nur fünf Minuten für die gesamte Partie zur Verfügung. Spätestens 

nach 10 Minuten ist ein Spiel beendet. Das sorgt für Abwechslung, Spannung und häufig geradezu 

Dramatik. In der Eröffnung wird häufig rasend schnell gespielt, um dann in eine Phase überzugehen, in 

der im Mittelteil der Partie Drohungen, Kombinationen, Angriffe und Verteidigungen gesucht werden. Hier 

kann es schon mal dazu kommen, dass über einzelne Züge länger nachgedacht wird. Im Endspiel wird 

das Tempo dann wieder angezogen. Ist eine Partie dann noch nicht entschieden, fliegen die Hände und 

Figuren dann wieder über die 64 Felder des Schachbretts. Sowohl für Spieler wie auch für Zuschauer ist 

diese Variante des Schachspiels sehr interessant und unterhaltsam. 

Die Anreise der Spieler erfolgte bei Blitz und Donner, was bei einem Blitzturnier auch irgendwie passend 

erscheint. Prominentester Teilnehmer war der russische Großmeister Vladimir Epishin, der auf dem Weg 

zu einem Turnier in den Niederlanden in Rheda einen 

Stopp einlegte, um sich gegen starke Gegner 

einzuspielen. Auf einem ähnlich hohen Niveau spielt Ilja 

Schneider. Als „Internationaler Meister (IM)“ ist 

Schneider auf dem Weg zum Großmeister-Titel. Er spielt 

momentan für die Schachfreunde Berlin in der ersten 

Schach-Bundesliga, und ist dort eine wichtige Stütze der 

Mannschaft. Als dritter großer Favorit galt zu 

Turnierbeginn der IM Mikhail Zaitsev, der für die SG 

Bochum 1931 am Spitzenbrett in der zweiten Bundesliga 

spielt. Zaitsev gehört zu den Stammgästen in Rheda, hat 

er diesen Pokal in den letzten Jahren doch schon 

mehrfach gewonnen. Er gilt nicht umsonst als 

ausgezeichneter Blitzspieler. 

Diesen drei großen Spielern stellten sich 36 weitere 

Spieler, nicht nur aus der näheren Region, sondern auch 

aus ganz Nordrhein-Westfalen und darüber hinaus 

anreisten. Darunter waren „Blitzer“ jeder Spielstärke. 

Von erfahrenen Spitzenspielern ihrer jeweiligen Vereine 

bis hin zu jungen Nachwuchsspielern, die die 

Gelegenheit wahrnahmen, wichtige Turniererfahrung zu 

sammeln. Darunter sogar zwei, die an ihrem allerersten 

Schachturnier teilnahmen. So wurde wieder einmal 



demonstriert, dass Schach generationenübergreifend in einem Turnier gespielt wird. So lagen zwischen 

dem jüngsten und ältesten Spieler 71 Jahre. Die Spanne ging dabei von Alter 11 bis 82. 

Die Spieler wurden zu Beginn in vier Vorrundengruppen gelost, in denen sie sich für die Finalrunden 

qualifizieren konnten. Überraschungen blieben dabei nicht aus. So konnte sich der Rhedaer Frank Erfeldt 

in der „Epishin-Gruppe“ als zweiter für die Finalgruppe A qualifizieren. Dabei ließ er eine ganze Reihe 

höher eingeschätzter Spieler hinter sich. Ein ganz großer Erfolg für Frank Erfeldt. 

Nach einer kurzen Pause begannen die Finalrunden. Im Mittelpunkt des Zuschauerinteresses stand 

dabei natürlich die Gruppe A, in der die stärksten Spieler des Nachmittags um den Pokalsieg kämpften. 

Hier waren ausnahmslos alle Partien hart umkämpft. Ging es neben den Punkten doch auch um viel 

Prestige. Dabei kam es zu dem erwarteten Dreikampf Epishin, Schneider und Zaitsev. Im ersten direkten 

Aufeinandertreffen konnte Ilja Schneider gegen Mikhail Zaitsev gewinnen. Kurze Zeit darauf ließ Vladimir 

Epishin überraschend ein Remis gegen Daniel Krusel aus Herdringen zu. Am Ende ging es im Spiel 

zwischen Epishin und Schneider um den Turniersieg. Epishin musste gewinnen, Schneider würde bereits 

ein Unentschieden reichen. Aber als Epishin eine Figur verlor, war die Partie zugunsten von Ilja 

Schneider entschieden, der damit als Turniersieger feststand. 

Vom ausrichtenden Rhedaer Schachverein waren neben Frank Erfeldt auch Rigobert Ophoff, Karsten 

Döding und Tom Pohlschmidt dabei. Sie konnten im Kampf um den Pokal erwartungsgemäß nicht 

mithalten, spielten aber in ihren Vorrunden und in der Finalgruppe C sehr ordentlich mit. 

Die Abschlusstabellen der Vorrunden und der Finalgruppen stehen auf der Homepage. 

Gegen 18 Uhr konnte der Vorsitzende des Rhedaer Schachvereins, Thomas Bergmann, dem Sieger Ilja 

Schneider den Pokal überreichen. Wichtig war ihm dabei der Dank an die Simonswerk GmbH, die nun 

fast schon eine Generation lang, den Verein bei der Durchführung des Turniers unterstützt. Sein Dank 

galt auch den Mitgliedern des Vereins für die Organisation, und der Fleischerei-Partyservice Mix, die die 

belegten Brötchen bereitstellte. Als Schlusswort sprach er gleich auch die Einladung für die 30. Ausgabe 

des Turniers 2015 aus.  

 

 

 

http://www.fleischerei-mix.de/index.html


29. April 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zum Simonsblitzturnier 

 

 

29. April 2014 Bericht in der Glocke zur Stadtmeisterschaft 

 

 

 

 

 

 

 



03. Mai 2014 Bericht in der Neuen Westfälischen zum Simons-Blitzturnier 

 

 

03. Mai 2014 Doppelspieltag der U10 Verbandsklasse in Rheda 
Heute ging es zweimal gegen Mannschaften aus Porta Westfalica. Zunächst stand das Kräftemessen mit 
der zweiten Mannschaft von Porta auf dem Programm. Jan Surmann und Mia Räcke sorgten für die 
ersten beiden Punkte. Carl Frömer machte mit einem schönen Sieg zum 3:0 den Mannschaftserfolg 

perfekt. Die längste Partie des ganzen Nachmittags spielte 
Leon Losev. Bei verteilten Chancen wurde fast bis zum 
letzten Bauern gekämpft, und nach weit über einer Stunde 
Spielzeit nahm Leon das Remisangebot seines Gegners 
an. Parallel gewann Ennigerloh-Oelde mit 4:0 gegen Porta 
1. 
Nach einer kurzen Pause wurden die Gegner getauscht. 
Während Ennigerloh-Oelde beim 3:1 gegen Porta 2 wieder 
nur wenig Mühe hatte, war das Spiel zwischen Rheda und 



Porta 1 knapper. Auch hier ging Rheda durch die Siege von Jan Surmann und Mia Räcke schnell mit 2:0 
in Führung. Carl Frömer und Leon Losev fehlte aber in ihren Spielen das nötige Glück, bzw. sie mussten 
anerkennen, dass ihre Gegner an diesem Nachmittag besser waren. Mit einem 2:2 schiebt sich aber die 
jüngste Rhedaer Mannschaft ins Mittelfeld der Tabelle. 
 

(64112 )   U10 Rhedaer SV  3.5 : 0.5  (64412 )   U10 SC Porta Westfalica II  

1  (1) Surmann,Jan -Christoph  (818 -2)  1 - 0  (2) von Oepen,Jana  (735 -3)  

2  (5) Räcke,Mia  ( - )  1 - 0  (3) Mannhardt,Tami  ( - )  

3  (6) Frömer,Carl  ( - )  1 - 0  (4) Hövert,Liane  ( - )  

4  (7) Losev,Leon  ( - )  Remis  (9) Sander,Benedikt  ( - )  

 

(64412 )   U10 SC Porta Westfalica I  
2 : 2  (64112 )   U10 Rhedaer SV  

1  (1) Breder,Keno  (967 -5)  0 - 1  (1) Surmann,Jan -Christoph  (818 -2)  

2  (2) Abdullin,Dennis  (740 -2)  - :+  (5) Räcke,Mia  ( - )  

3  (4) Vogt,Jannik  (789 -1)  1 - 0  (6) Frömer,Carl  ( - )  

4  (5) Vogt,Robin  ( - )  1 - 0  (7) Losev,Leon  ( - )  

 
07. Mai 2014 Jan Surmann ist Stadtmeister in der U12 
Nach 13 Runden konnte heute auch die Stadtmeisterschaft der U12 abgeschlossen werden. Fast schon 
überlegen siegte Jan Surmann, der mit 11 Punkten aus 12 Spielen unangefochten den ersten Platz 
belegte. Nur Benno Gersting und Jan Linnemannstöns konnten Jan einen halben Punkt abnehmen. 
Zweiter wurde Benno Gersting, der 9 Punkte erzielte. Benno lag lange unangefochten auf dem zweiten 
Platz. Er machte es aber kurz vor Schluss mit einer Niederlage gegen Jannes noch einmal spannend. 
Nun wurden die Abstände in der Tabelle knapper. Auf den dritten Platz spielte sich Mats Eblenkamp mit 
8,5 Punkten. Mats verspielte eine noch bessere Platzierung im mittleren Drittel des Turniers. In den 
ersten fünf Runden gewann Mats 4,5 Punkte, und in den letzten vier Runden noch einmal vier. Drei 
Niederlagen in den Runden sechs, sieben und acht sorgten aber dafür, dass Mats um seinen dritten Platz 
noch einmal zittern musste. Hinter ihm wurde Mia Räcke mit 8 Punkten Vierte. Bei ihr wechselten sich die 
positiven und negativen Überraschungen ab. Positiv bleibt Mia sicher der Erfolg gegen Benno in 
Erinnerung. Ihr folgten Leon Losev (5. Platz), Veit Dettmar (6. Platz), Matwej Wunder (7. Platz), Carl 
Frömer und Dimitriy Ovetskyy (beide Platz 8), Jannes Linnemannstöns (10. Platz), Kevin di Carlo (11. 
Platz), Michael "Michi" Hess und Romy Peitzmeier (beide Platz 12). Die einzelnen Ergebnisse und die 
Tabelle stehen auf der Unterseite unserer Homepage. Die Siegerehrung ist am nächsten Mittwoch!! 
 

 

 

 

 

http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-151#sprung=64112-151
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64412-152#sprung=64412-152
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64412-151#sprung=64412-151
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-151#sprung=64112-151
http://page-925558297/
http://page-925558297/


08. Mai 2014 Monatsblitzturnier mit zwei Siegern 

Da der Seriensieger der letzten Monate, Frank Bellers, an diesem Abend verhindert war, war die 

spannende Frage, wer von den Teilnehmern die Chance auf einen Monatssieg nutzen könnte. Mit Frank 

Erfeldt und Sebastian Peter (zweihochsechs Bielefeld) kamen gleich zwei Spieler dafür in Frage. Für 

Sebastian sprach die deutlich bessere DWZ, für Frank die momentan ausgezeichnete Form im 

Blitzschach. Beide gewannen dann auch Spiel um Spiel. In der vorletzten Runde des Abends trafen beide 

dann aufeinander. Es entwickelte sich eine wirklich interessante und spannende Partie. Bei nur wenigen 

Restsekunden auf der Uhr waren dann alle Figuren vom Brett verschwunden, so dass das Remis die 

zwangsläufige Folge war. Da auch in der letzten Runde keine Überraschung passierte, teilten sich beide 

den ersten Platz. Hinter den beiden nahmen sich die Spieler in schöner Regelmäßigkeit gegenseitig die 

Punkte ab. So hatte der Dritte, Adrian Jakubowski bereits einen ordentlichen Rückstand. Die nächsten 

Plätze belegten Karsten Döding, Matthias Bergmann, Andreas Bünte, Thomas Bergmann, Reinhard 

Kuhr, David Pimshteyn und Dimitrij Pimshteyn. 

 

10. Mai 2014 Bericht in der Glocke zu Erfolgen im Jugendschach 

 



10. Mai 2014 U16-Mannschaft gewinnt gegen die Blauen Springer aus Paderborn 

In der Stammbesetzung ging es heute gegen die zweite U16-Mannschaft der Blauen Springer aus 

Paderborn. Kurz nach Spielbeginn fehlte auf dem Brett von Christian Brandt schon eine Dame. Ich 

überlegte kurz, ob ich beim Aufbauen der Bretter eine Dame vergessen hatte, aber dann stellte sich 

heraus, dass Christian seine Dame "einfach" eingestellt hatte. Nach einer unkonventionellen 

Eröffnungsbehandlung kam Christian früh in Nachteil, was in den entscheidenden Damenverlust 

kumulierte. Christan kämpfte auf verlorenem Posten weiter, bis er aufgeben musste. Am ersten Brett 

konnte Tom Pohlschmidt den Ausgleich erzielen. Er profitierte davon, dass sein Gegner einen Turm 

einzügig einstellte. Da sich die Spieler zu diesem Zeitpunkt bereits im Endspiel befanden, konnte der 

Turmverlust durch den Paderborner Spieler nicht mehr kompensiert werden. Titus Stevens sorgte für die 

wichtige Rhedaer Führung. Sein Gegner gab einen Zug vor einem erstickten Matt auf. Das war für Titus 

der neunte Sieg im neunten Spiel. Unglaublich! Nun lag es an Judith Bünte, zumindest ein 

Unentschieden für den Mannschaftserfolg zu sichern. Und diese Aufgabe löste Judith in dem vielleicht 

spektakulärsten Spiel des Nachmittags. 

(64112 )   Rhedaer SV U16 I  2.5 : 1.5  (64228 )   SK Blauer Springer Paderborn U16 II  

1  (1) Pohlschmidt,Tom  (1355 -5)  1 - 0  (2) Ochsenfarth,Marius  (1129 -9)  

2  (2) Bünte,Judith  (1199 -46)  Remis  (3) Dören,Silas  (921 -8)  

3  (3) Stevens,Titus  (1182 -6)  1 - 0  (12) Rust,Robin  (1137 -27)  

4  (5) Brandt,Christian  (1150 -3)  0 - 1  (32) Locher,Jan  (1165 -3)  

 

10. Mai 2014 Sieg und Unentschieden für die U10-Mannschaft 
(Informationen von Andreas Bünte) 
In der U12-Verbandsklasse standen heute zwei Spiele gegen Gütersloh an In der ersten Runde ging es 
gegen Gütersloh II. Jan Surmann traf hier auf Julian Betcher (DWZ 924). In einer mindestens 
ausgeglichenen Partie lief er hier leider in ein Matt. Matwej Wunder spielte gegen Nina Voloshyn (DWZ 
720). Gegen die erfahrenere Gegnerin, die auch bei den NRW-Einzelmeisterschaften mitspielte, übersah 
er schnell ein taktisches Motiv und wurde mattgesetzt. Mats Eblenkamp spielte gegen den DWZ-losen 
Robert Fulton. Mats hatte seinen Gegner jederzeit im Griff, konnte deutlich Material und später die Partie 
gewinnen. Damit war das Mannschaftsremis perfekt, da Kirsten Bünte, genauso wie in der zweiten 
Runde, kampflos gewann. 
In der zweiten Runde gegen Gütersloh III traf Matwej auf Victor Jiany, in der er seinen Gegner schnell 
mattsetzen konnte. Jan konnte gegen Kevin Gurov mehrere Figuren gewinnen, so dass das Matt eine 
logische Folge war. In der Partie von Mats gegen Victor Jiang gab es zunächst eine Schrecksekunde, als 
er die Dame einstellte. Das war aber noch nicht die Entscheidung in der Partie: wenige Züge später verlor 
sein Gegenüber ebenfalls seine Dame. Danach brach die Gegenwehr von Mats Gegner zusammen und 
durch eine Grundreihenschwäche konnte Mats matt setzen. Diese Runde endete somit 4:0 für Rheda. 
Das war das letzte Saisonspiel der U12. Die genaue Tabellenplatzierung steht leider noch nicht fest (es 
sind noch nicht alle Ergebnisse online). Es wird aber der wohl der fünfte oder sechste Platz. Da wir an 
einem Doppelspieltag nicht antreten konnten, ist das ein schöner Erfolg. Besonders bemerkenswert ist 
das Ergebnis von Kirsten Bünte: "Sechsmal angetreten, sechsmal gewonnen" und Mats Eblenkamp: 
"Sechsmal angetreten, fünfmal gewonnen". Vielen Dank an alle Spieler, die zu dem guten 
Mannschaftsergebnis beigetragen haben! 

 

http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-130#sprung=64112-130
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64228-130#sprung=64228-130


(64107 )   U12 Gütersloher SV II  2 : 2  (64112 )   U12 Rhedaer SV I  

1  (1) Qiu,Leo  (877 -18)  - :+  (1) Bünte,Kirsten  (1209 -20)  

2  (2) Betcher,Julian  (924 -6)  1 - 0  (2) Surmann,Jan -Christoph  (818 -2)  

3  (4) Fulton,Robert  ( - )  0 - 1  (7) Eblenkamp,Mats  ( - )  

4  (5) Voloshyn,Nina Margarita  (720 -3)  1 - 0  (9) Wunder,Matwej  ( - )  

(64112 )   U12 Rhedaer SV I  4 : 0  (64107 )   U12 Gütersloher SV III  

1  (1) Bünte,Kirsten  (1209 -20)  +: -   (3) Grünwald,Vanessa  (757 -10)  

2  (2) Surmann,Jan -Christoph  (818 -2)  1 - 0  (8) Gurov,Kevin  ( - )  

3  (7) Eblenkamp,Mats  ( - )  1 - 0  (11) Jiang,Eduard Nanyi  ( - )  

4  (9) Wunder,Matwej  ( - )  1 - 0  (12)  ( - )  

 

11. Mai 2014 Erste Mannschaft sichert den Klassenerhalt 
Wie das Bezirksligateam konnte auch die erste Mannschaft  des Rhedaer Schachvereins erst am letzten 
Spieltag den Klassenerhalt sichern. Während die zweite Mannschaft das aus eigener Kraft schaffte, 
waren die Spitzenspieler des Vereins auf die Mithilfe anderer Vereine angewiesen.  Zuvor mussten aber 
die eigenen Hausaufgaben gemacht werden. Beim Tabellendritten Bad Oeynhausen war Rheda krasser 
Außenseiter, auch weil  sich Bad Oeynhausen noch leichte Aussichten auf den Aufstieg ausrechnete.  
Aber die Überraschung gelang. Rheda konnte die Begegnung mit 5:3 für sich entscheiden. Mit welch 
kämpferischer Einstellung die Rhedaer an die Bretter gingen, zeigte, dass es nur eine Einzelniederlage 
durch Frank Erfeldt gab. Marcus Otto, Adrian Jakubowski, Friedhelm Pohlmann und Matthias Bergmann 
erkämpften Unentschieden. Rigobert Ophoff, Heiko Rieke und „Ersatzmann“ Andreas Bünte gewannen 
ihre Spiele. Kurios dabei: Im Schach ist es bei Turnieren verboten, ein eingeschaltetes Handy mit sich zu 
führen. Im Spiel von Rigobert Ophoff klingelte es plötzlich an der gegnerischen Brettseite. Unabhängig 
von der Stellung auf dem Brett war damit die Partie sofort für den Spieler aus Bad Oeynhausen verloren. 
Vielleicht war dieser Sieg am Ende entscheidend.  Eine Entscheidung über den Nichtabstieg war damit 
aber noch nicht gefallen. Würden auch Wiedenbrück und die SF Paderborn ihre Spiele gewinnen, hätte 
dies immer noch den direkten Abstieg zur Folge. Dann aber sprach sich herum, das Paderborn sein 
letztes Spiel knapp mit 3:5 verloren hatte.  Nun war für Rheda zumindest ein Entscheidungsspiel gegen 
den achten der Parallelgruppe sicher. Es fehlte jetzt noch das Wiedenbrücker Ergebnis.  Wiedenbrück 
musste gewinnen, und dabei mindestens einen halben Punkt mehr erzielen wie das Rhedaer Team. Das 
Endergebnis lautete dann aber „nur“ 4,5:3,5 für Wiedenbrück. Auch wenn die Rhedaer Mannschaft an 
diesem Sonntag neben viel Können auch eine gehörige Portion Glück hatte, ist der Klassenerhalt 
verdient. Am Ende zahlte sich nicht zuletzt die mannschaftliche Geschlossenheit aus. In 72 Einzelspielen 
mussten nur sechsmal Ersatzspieler eingesetzt werden, und auch diese fügten sich problemlos in die 
Mannschaft ein.  
 
 

 

 

http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64107-142#sprung=64107-142
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-141#sprung=64112-141
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-141#sprung=64112-141
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64107-143#sprung=64107-143


(64402 )   SV Bad Oeynhausen  3 : 5  (64112 )   Rhedaer SV  

1  (2) Wehrmann,Olaf  (1940 -61)  Remis  (1) Otto,Marcus  (1897 -45)  

2  (4) Meyer zu Schweicheln,Götz  (1893 -49)  Remis  (2) Jakubowski,Adrian David  (1838 -63)  

3  (7) Rürup,Hans -Heinz  (1852 -156)  1 - 0  (3) Erfeldt,Frank  (1773 -78)  

4  (8) Bauer,Heinrich  (1781 -57)  Remis  (4) Pohlmann,Friedhelm  (1766 -41)  

5  (10) Rebb,Rudolf  (1639 -87)  Remis  (5) Bergmann,Matthias,Dr.  (1698 -7)  

6  (12) Häring,Wilhelm  (1537 -25)  0 - 1  (6) Ophoff,Rigobert  (1730 -152)  

7  (16) Hoff,Willi  (1540 -65)  0 - 1  (8) Rieke,Heiko  (1599 -31)  

8  (17) Bringer,Pascal  (1415 -68)  0 - 1  (12) Bünte,Andreas,Dr.  (1461 -32)  

 
 

13. Mai 2014 Informationsveranstaltung zur Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetzes 
Daniel Schulz und Thomas Bergmann haben heute an einer Veranstaltung des Fachbereichs Jugend, 
Bildung und Sport der Stadt Rheda-Wiedenbrück teilgenommen. Hierbei ging es um die Umsetzung des 
Bundeskinderschutzgesetzes.  Die Jugendämter im Kreis Gütersloh haben allen Vereinen, Verbänden 
und Einrichtungen,  die sich mit Kinder- und Jugendarbeit beschäftigen eine Vereinbarung mit dem 
sperrigen Namen „Vereinbarung über die Sicherstellung des Schutzauftrages nach § 8a 
Sozialgesetzbuch (SGB) und den Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter Personen nach § 72a 
SGB VIII“ .  Diese Vereinbarung soll das Bundeskinderschutzgesetz auf der lokalen Ebene anwendbar 
machen.  Mit diesem Gesetz und der Vereinbarung  sollen alle Akteure in der Kinder- und Jugendhilfe 
gestärkt werden, sich für das Wohlergehen von Kindern zu engagieren. Der Schutz von Minderjährigen 
vor Vernachlässigung, Gewalt und sexuellen Übergriffen soll gesichert werden. Wer sich für den genauen 
Text interessiert, kann den genauen Text hier nachlesen. 
Mit dem Abschluss dieser Vereinbarung soll das Thema aber nicht „abgehandelt“ sein.  Die Vereinbarung 
kann erst der Anfang einer Diskussion im Verein sein:  wie leben wir diese Vereinbarung und wie setzen 
wir diese Vereinbarung um? 
 So sieht die Vereinbarung auch vor, dass wir zu prüfen haben, ob wir von Personen, die in der Kinder- 
und Jugendarbeit tätig sind, die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses verlangen. Hier ist die 
Diskussion noch nicht abgeschlossen. Wir würden uns freuen, wenn wir von den Mitgliedern, Eltern, 
Freunden ein Feedback erhalten, wie sie diese Frage beurteilen. 
Vielen Dank an die Veranstalter für die interessante Präsentation und die anregende Diskussion mit den 
anwesenden Vereinen.   

 

 

 

 

 

 

http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64402-1#sprung=64402-1
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
https://ratsinfo.guetersloh.de/sdnetrim/Lh0LgvGcu9To9Sm0Nl.HayEYv8Tq8Sj1Kg1HauCWqBZo5Ok4KfyIguDWsBSq4Qo0Le.NayCXuCWn4Oi0Lg-IbvDauHTp8To1Ok0HbwHau8Vt6Pi7Kj2GJ/Text_der_Vereinbarung_-_Anlage_zur_Beschlussvorlage_406-2013.pdf
https://ratsinfo.guetersloh.de/sdnetrim/Lh0LgvGcu9To9Sm0Nl.HayEYv8Tq8Sj1Kg1HauCWqBZo5Ok4KfyIguDWsBSq4Qo0Le.NayCXuCWn4Oi0Lg-IbvDauHTp8To1Ok0HbwHau8Vt6Pi7Kj2GJ/Text_der_Vereinbarung_-_Anlage_zur_Beschlussvorlage_406-2013.pdf


13. Mai 2014 Bericht in der Glocke zum Spiel der ersten Mannschaft 

 

 

14. Mai 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zum Spiel der ersten Mannschaft 
 

 

14. Mai 2014 Siegerehrung bei der Jugendstadtmeisterschaft 
Fast alle waren dabei, als die Sieger der Jugendstadtmeisterschaft geehrt wurden. Titus Stevens bekam 
den Pokal für den Gewinn der U18-Meisterschaft, Jan Surmann den für den Gewinn der U12. Alle 
anderen Teilnehmer bekamen Urkunden. Von allen, auch und gerade denen, die ihr erstes Turnier 
überhaupt spielten, war es eine prima Leistung. 

15. Mai 2014 Endspieltraining an Vereinsabend 
in zahlenmäßig vergleichsweise kleinerer Besetzung stand heute Endspieltraining auf dem Programm. 
War es das Wetter, war es das Bundesliga-Relegationsspiel oder war es das Thema, das den einen oder 
anderen vom Besuch abhielt? Wir wissen das nicht. Aber wir wissen, dass die, die nicht dabei waren, 
etwas verpasst haben. Bei acht anwesenden waren immerhin alle Mannschaften vertreten. Unter 
Anleitung von Frank Bellers beschäftigten wir uns mit dem klassischen Thema: Mattsetzen mit Springer 
und Läufer. Das ist ein Stoff, den man gar nicht oft genug wiederholen kann. Es ist schon prominenteren 
Schachspielern als uns gelungen, das nicht innerhalb der erlaubten 50 Züge zu schaffen. Wenn die 
Teilnehmer vom Donnerstagabend das jetzt zu Hause weiter üben, dürften sie von dieser Stellung 
zumindest nicht mehr überrascht werden. Wer weiß, wofür ein solcher Abend noch einmal nützlich ist. Es 
ist schließlich (fast) alles nur eine Frage der Technik.   

 

 



17. Mai 2014 Anzeige in der Glocke zur Voting-Aktion 
Die Ing-Diba-Bank verteilt 1 Million Euro an 1.000 Vereine in Deutschland. Um in den Genuss einer 
solchen Spende muss ein Verein in seiner „Größenklasse unter die 250 Verein mit der größten 
Unterstützung kommen. Leider bekommen wir den Wettbewerb erst mit, als er schon drei Wochen läuft. 
Trotzdem nehmen wir teil, und wollen alles versuchen, um möglichst erfolgreich zu sein. Dazu gehören 
erstmals auch Anzeigen in der Lokalpresse. Damit wollen wir auch  ausprobieren, inwieweit solche 
Anzeigen wahrgenommen werden. Der Wettbewerb läuft bis zum 03. Juni. 
 

 

17. Mai 2014 Zwei Siege in der U10-Verbandsliga 
Am Samstag führte uns der Spielplan in der U10-Verbandsliga nach Lemgo, um dort gegen die Teams 
aus Enger und Lemgo zu spielen. Es wurde ein Nachmittag, der länger in Erinnerung bleiben wird. In der 
ersten Partie ging es gegen Enger. Der 3:1-Sieg sieht viel klarer aus, als es der Spielverlauf lange 
vermuten ließ. So verlor kurz nach Spielbeginn Benno Gersting glatt die Dame, und auch Mia Räcke lief 
einem frühen Figurenverlust hinterher. Während Mia sich davon schnell erholen konnte, den Nachteil 
wieder ausglich und dann souverän gewann, war der Rückstand für Benno zu groß. Damit stand es 1:1. 
Den wichtigen zweiten Punkt gewann Carl Frömer, der seine Partie von Beginn an bestimmte. Wie so 
oft, gab nun das Spiel am ersten Brett den Ausschlag. Jan Surmann spielte gegen Felix Becker die mit 
Abstand längste Partie des Nachmittags. Nach über 1,5  Stunden und 88 Zügen setzte er seinen Gegner 
matt. Vorhergegangen war jedoch ein langwieriges Turmendspiel, in dem beide Spieler Chancen 
ausließen. Allein diese Partie lohnte das Zusehen. 
Im zweiten Spiel ging es gegen Lemgo dann viel schneller. Wieder legten Benno und Mia vor. Diesmal 
jedoch mit zwei ungefährdeten Siegen zum 2:0. Carl machte die Begegnung wieder spannend. Und diese 
Partie war der zweite Grund, warum der Nachmittag so außergewöhnlich war. Sein Gegner war der erst 
fünfjährige Jonah Elias Deppe. Jonah spielt erst seit zwei Monaten Schach, und er hat sich das Spiel 
mehr oder weniger selbst beigebracht. Und das sah alles schon sehr nach Schach aus, was Jonah so 
spielte. Carl konnte trotzdem die Dame gewinnen, um anschließend seine eigene zu verlieren. 
Anschließend spielte Carl sehr sauber weiter. Er sah und nutzte auch einige taktische Tricks, um dann 
doch noch die Partie zu verlieren. Jonah sah und nutzte eine Gelegenheit zum Matt, die sich aufgrund 
einer Unachtsamkeit von Carl ergab. Damit hatte Jonah in seinem ersten Einsatz für Lemgo gleich beide 
Spiele gewonnen. Und wieder musste Jan "die Kohlen aus dem Feuer holen". Das gelang ihm, indem er 
mit seinem Gegner ein Remis zum 2,5:1,5-Mannschaftssieg vereinbarte. 
 

 
 

 

 

 

 



 

 

18. Mai 2014 Die dritte Mannschaft verliert gegen Brackwede V 
Im letzten Spiel in der Saison musste die dritte Mannschaft noch eine Niederlage hinnehmen. Siege von 
Markus Schweins und David Pimshteyn, sowie ein Unentschieden von Henrik Sendt reichten nur für 2,5 
Punkte. Die übrigen Spielerinnen und Spieler verloren leider ihre Partien: Daniel Schulz, Dirk Oenning, 
Judith Bünte, Josef Stöppel und Kirsten Bünte. Mit 10:8 Punkten ist der fünfte Tabellenplatz ein 
ausgesprochen gutes Saisonergebnis. 
 

(64112 )   Rhedaer SV III  2.5 : 5.5  (64104 )   Brackweder SK V  

1  (1) Schulz,Daniel  (1300 -32)  0 - 1  (1) Diekmann,Frede rik  (1270 -51)  

2  (2) Sendt,Henrik  (1229 -8)  Remis  (2) Riedel,David  (1358 -36)  

3  (4) Oenning,Dirk  (1211 -33)  0 - 1  (3) Schreiber,Florian  (1186 -23)  

4  (5) Bünte,Judith  (1199 -46)  0 - 1  (4) Riedel,Frank  (1321 -1)  

5  (6) Stöppel,Josef  (1104 -22)  0 - 1  (5) Höweler,Malte  (1076 -30)  

6  (7) Bünte,Kirsten  (1209 -20)  0 - 1  (6) Velkovic,Maksimilijan  (1128 -11)  

7  (8) Pimshteyn,David  (1290 -16)  1 - 0  (7) Diekmann,Jonas  (1077 -16)  

8  (10) Schweins,Markus  (997 -6)  1 - 0  (8) Riedel,Cedric  (885 -11)  

 

http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-3#sprung=64112-3
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64104-5#sprung=64104-5


23. Mai 2014 Bericht über erste Mannschaft und Jugend im Online-Angebot des Stadtgesprächs 



 

 

 

24. Mai 2014 Anzeige in der Glocke und in der Neuen Westfälischen zur Abstimmaktion 

 

 

 

24. Mai 2014 U16 verliert gegen Bünde 
In der U16-Verbandsklassen-Endrunde war heute die Mannschaft aus Bünde zu Gast. Bünde trat mit der 
besten Besetzung an, und wollte die Chance nutzen, im Rennen um einen der Aufstiegsplätze zu bleiben. 
Aber auch unsere Mannschaft war gut aufgestellt. Es lag somit nahe, das heute die Tagesform über den 
Spielausgang entscheiden würde. Die erste beendete Partie war die von Tom Pohlschmidt. Es 
entwickelte sich ein Lehrbeispiel dafür, wie entscheidend es ist, wenn man seine Figuren besser 
entwickelt. Das machte hier der Spieler aus Bünde eindrucksvoll, und er konnte die Partie für sich 
entscheiden. Mit der Führung im Rücken, spielte es sich für die anderen Bünder Spieler etwas leichter. 
Aber es wurde seitens der Rhedaer richtig gut gekämpft. Nach mehr als drei Stunden Spielzeit ging es 
dann relativ schnell. Zunächst verloren Kirsten und Judith Bünte. Während Kirsten einem Bauernverlust 
hinterherlaufen musste, hatte Judith mit einem Qualitätsverlust zu kämpfen. Beide spielten aber 
eindrucksvoll weiter. Während Kirsten jedoch am Ende keine Chance auf einen Ausgleich hatte, war das 
Endspiel von Judith enger umkämpft. Aber beide Spiele gingen verloren. Beim Stand von 0:3 einigte sich 
Titus Stevens mit seinem Gegner in einem ausgeglichenen Endspiel auf Remis.  

 

 



 

25. Mai 2014 Paderborner Jugend-Open - Schach trifft König Fußball 
(Informationen von Hartmut Dürkop, Bilder von Andreas Bünte) 
Unter diesem Motto trafen sich 160 Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren zum Schachspielen am Rasen 
des Fußballstadions des neuen Bundesligisten SC Paderborn 07. Darunter auch zwei Mitglieder des 
Rhedaer Schachvereins. In der U10 spielte Jan Surmann neun Partien im Schnellschach. Die 
Altersklasse wurde beherrscht von Lennart Schröder vom SK Münster 32, der alle neun Spiele gewann. 
Ab Platz vier kamen die Spieler mit sechs Punkten, unter die sich auch Jan mit 5 Siegen und 2 
Unentschieden schob. Hier musste die Buchholzwertung entscheiden. Mit dem 10. Platz von 50 Kindern 
kann Jan sehr zufrieden sein. 
In der U12 kämpfte Kirsten Bünte zumindest um den Mädchen-Pokal. Zuerst schien dieser nicht 
gefährdet, weil Larissa Ziegenfuß mit 1,5 Punkten zurücklag. Aber als die Gegner stärker wurden, 
verbrauchte Kirsten mehr Zeit. Ihre letzten beiden Spiele gingen dann auch durch Zeitüberschreitung 
verloren. Das letzte Spiel wurde sogar live im Internet übertragen. Trotzdem konnte sie den Angriff von 
Larissa Ziegenfuß noch abwehren, und mit dem 8. Platz unter 36 Teilnehmern sicherte sich Kirsten, 
neben einer tollen Platzierung, den verdienten Mädchenpokal. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

25. Mai 2014 Unser Verein wird vom Deutschen Schachbund als „Verein des Jahres 2014“ 

ausgezeichnet 

Wir erhielten heute eine Email von Walter Pungartnik, dem Breitensportreferenden des Deutschen 

Schachbundes. Herr Pungartnik informiert uns, dass wir, der Rhedaer Schachverein von 1931 e.V., vom 

Deutschen Schachbund als 

 

Verein des Jahres 2014 

 

ausgezeichnet wurden. 

Nach dem Hamburger Schachklub von 1830 (2010) und den Schachzwergen Magdeburg (2011, 2012 

und 2013) sind wir erst der dritte Verein in Deutschland, der mit diesem Preis ausgezeichnet wird. 

Wir haben uns an einem Wettbewerb beteiligt, der in der Zeit vom 01. April 2013 bis 31. März 2014 lief. In 

diesem Wettbewerb wurden in diesem Jahr Vereine ausgezeichnet, die sich in ganz besonderem Maße 

für das Breitenschachgeschehen einsetzen. Der Wettbewerb stand unter dem Schwerpunktthema 

"Welcher Verein bietet seinen Mitglieder die meisten Aktivitätsmöglichkeiten?". Bewertet wurden 

Trainings- und Übungsabende, Fortbildung und Nachwuchsförderung, schachsportliche und 

breitenschachliche Aktivitäten, Öffentlichkeitsarbeit und Homepagegestaltung, sowie die Gestaltung des 

geselligen Bereichs. Zusätzliche Bonuspunkte konnten für besondere Highlights gewonnen werden. 

Wie Herr Pungartnik schreibt, "waren die eingereichten Anträge und Aktionen durchweg von hoher 

Qualität und zeigten von sehr engagierten und aktiven Schachvereinen, so dass eine Entscheidung über 

den Sieger und den weiteren Rangfolgen nicht ganz einfach war. Die erzielten Punkte lagen, besonders 

bei den vorderen Rängen, ganz nah beieinander." 

Alle Juroren haben einstimmig unseren Verein an der Spitze der teilnehmenden Vereine gesehen. Damit 

haben wir den Titel als "Verein des Jahres 2014" gewonnen. 

Der Preis, die Urkunde und die Siegestrophäe werden uns im Rahmen des Galaabends bei der 

Siegerehrung der Deutschen Schach Amateurmeisterschaft am 21. Juni 2014 in Wiesbaden-

Niedernhausen überreicht. Was wir genau gewonnen haben, steht noch nicht fest. Wie Ihr vielleicht wisst, 

hat der Deutsche Schachbund wichtige staatliche Fördermittel verloren, weshalb jede Ausgabe 

momentan auf dem Prüfstand steht. Herr Pungartnik steht daher zu den Preisen des Wettbewerbs noch 

in Gesprächen. Aber das ist auch zweitrangig. 

Wichtig  ist die Botschaft, dass wir diesen Wettbewerb gewonnen haben. Das ist eine Auszeichnung für 

den gesamten Verein. Jede und jeder Einzelne hat dazu mit ihrem/seinem Einsatz beigetragen. Wir 

haben in der Zeit so vieles gemeinsam auf die Beine gestellt, dass die Jury uns diesen Titel zuerkannt 

hat. Ich will hier alles gar nicht aufzählen, was wir in den letzten Monaten getan haben. Ich denke, Ihr 

wisst das genauso gut wie ich, und ich denke, wir werden die Gelegenheit finden, dass noch einmal 

besonders zu feiern. 

 

 

 

 

 



31. Mai 2014 Erneute Anzeige in der Glocke und in der Neuen Westfälischen zur 

Abstimmaktion 

 

 

 
31. Mai 2014 U10 verliert knapp gegen Ennigerloh-Oelde 
Im direkten Aufeinandertreffen der beiden "Reisepartner" in der U10-
Verbandsliga trafen sich die Mannschaften aus Rheda und Ennigerloh-
Oelde in Oelde. Aufgrund der Vorergebnisse gingen die Oelder als 
Favoriten in die Begegnung. Leider ging es aus Rhedaer Sicht auch nicht 
gut los. Benno Gersting und Matwej Wunder verloren ihre Partien. 
Dabei hatte Benno gleich zu Beginn unter seiner schlechten 
Figurenentwicklung zu leiden. Diesen Vorteil spielte sein Gegner bis zum 
Ende aus, und er setzte Benno matt. Matwej dagegen hatte lange gute 
Chancen auf einen Punkt. Leider übersah er ein klassisches Mattmotiv 

und wurde ebenfalls mattgesetzt. Für den Anschlusspunkt zum 1:2 sorgte Jan Surmann in einer sauber 
gespielten Partie. Er konnte früh die gegnerische Dame gewinnen, und diesen Vorteil dann locker zu 
Ende spielen. Nun lag die Verantwortung bei Mia Räcke. Und hier entwickelte sich ein sehr 
abwechslungsreiches Spiel. Mia konnte früh zwei Figuren gewinnen. Durch eine kleine Ungenauigkeit 
verlor Mia dann ihre Dame für einen Turm. Davon aber nicht sonderlich beeindruckt, konnte Mia ihre 
Stellung wieder deutlich verbessern, und stand einen Zug vor dem Spielgewinn durch Matt. Ihr Gegner 
rettete sich aber mit viel Glück in ein Dauerschach, was zu einem Remis wegen dreimaliger 
Stellungswiederholung führte. 
 
 

(64105 )   U10 SV  Ennigerloh - Oelde  2.5 : 1.5  (64112 )   U10 Rhedaer SV  

1  (1) Schulz,Henrik  ( - )  0 - 1  (1) Surmann,Jan -Christoph  (818 -2)  

2  (3) Schulz,Benedikt  ( - )  1 - 0  (4) Gersting,Benno  ( - )  

3  (4) Dick,Luis  ( - )  Remis  (5) Räcke,Mia  ( - )  

4  (6) Theben,Leon  ( - )  1 - 0  (9) Wunder,Matwej  ( - )  

 

 

http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64105-151#sprung=64105-151
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-151#sprung=64112-151


Juni 2014 Die Stadt gibt die Broschüre für die Ferienspiele Sommer 2014 heraus – wir sind dabei 

 

04. Juni 2014 Bericht in der Glocke zur Jugend-Stadtmeisterschaft 

 

 

 

 

 

 

 



Juni 2014 Bericht in der online-Ausgabe des „Stadtgeprächs“ 

 

 

 



04. Juni 2014 die Deutsche Schachjugend zeichnet Thomas Bergmann mit dem „Goldenen 

Chesso“ aus 

Die positiven Überraschungen reißen nicht ab. Nachdem uns der Deutsche Schachbund als "Verein des 

Jahres 2014" ausgezeichnet hat, gibt es eine weitere gute Nachricht. 

Ich habe gerade erfahren, dass ich den "Goldenen Chesso 2013" in der Kategorie "Seele des Vereins" 

gewonnen habe. Frank Bellers hatte mich für diesen Preis vorgeschlagen. 

Die Deutsche Schachjugend hat zu Beginn des Jahres einen bundesweiten Wettbewerb ausgeschrieben, 

in dem in drei Kategorien der "Goldene Chesso 2013" gesucht wurde. Aus der Ausschreibung: 

"Der goldene Chesso 2013 ist ein Preis für alle ehrenamtlich Aktiven in deutschen Schachvereinen. Das 

Ehrenamt ist unbezahlt aber unbezahlbar! Die DSJ sucht nun die besten Schach-Ehrenamtlichen 

Deutschlands, die sich in herausragender Art und Weise um junge Schachspieler und für unseren Sport 

einsetzen, die ihre Freizeit opfern. Gesucht werden Jugendleiter, die Seele des Vereins und aktive 

Jugendliche. Für Ihr unermüdliches und vorbildliches Engagement und ihren Einsatz möchten wir sie 

belohnen!...Eine Jury wählt unter allen nominierten Personen 3 Gewinner (1 je Kategorie) aus, die dann 

den Titel „goldener Chesso 2013“ tragen dürfen." Die Kategorien, um die es ging waren: 

¶ Jugendleiter/Jugendwart 

¶ Die Seele des Vereins 

¶ Aktive Jugendliche 

Die Jury bestand aus 

¶ Prof. Dr. Robert K. Frhr. von Weizsäcker, Ehrenpräsident des DSB 

¶ Horst Metzing, ehemaliger Geschäftsführer, Sportdirektor und Ehrenmitglied des DSB 

¶ Melanie Ohme, WGM und Mitglied der deutschen Nationalmannschaft 

¶ Jan Pohl, ehemaliger stellv. Vorsitzender DS 

Als Preise gibt es einen Sachpreis von Chessbase für den Verein. Die Preisträger erhalten als Trophäe 
den goldenen Chesso in Form einer „Oscar-Figur“ von Chessy, dem Maskottchen der DSJ. Darüber 
hinaus wird uns der Deutsche Schachbund voraussichtlich unterstützen, unser "Autogramm-Schachbrett" 
mit weiteren prominenten Unterschriften von Schach-Stars zu füllen. Das soll mal ein Schachbrett mit 
vielen, vielen Unterschriften werden, dass man entweder gut als Ausstellungsstück nutzen, oder für einen 
guten schachlichen  Zweck "teuer" versteigern kann.  
 

Ich glaube, mit diesem Spieljahr 2013/2014 können wir bereits jetzt mehr als zufrieden sein. 



05. Juni 2014 Bericht in der Neuen Westfälischen zur Jugend-Stadtmeisterschaft 
 

 



 

05. Juni 2014 Monatsblitzturnier wird von Frank Bellers gewonnen 
Frank Bellers scheint den Ehrgeiz zu haben, jedes Monatsblitzturnier an dem er teilnimmt, auch zu 
gewinnen. Auch in diesem Monat hat das geklappt. Ungeschlagen gewinnt er das Juni-Turnier. Zweiter 
wird Rigobert Ophoff, vor Karsten Döding. Dahinter lagen Frank Erfeldt und Thomas Bergmann 
punktgleich auf Platz 4 vor Matthias Bergmann, David Pimshteyn und Gisbert Koch. In der Jahreswertung 
führt jetzt Frank Erfeldt noch knapp (einen halben Punkt) vor Frank Bellers. Auf Platz drei liegen gleichauf 
(wenn auch schon mit deutlichem Abstand Matthias und Thomas Bergmann). Die Gesamtwertung über 
alle 108 Turniere führt nach wie vor Frank Erfeldt mit deutlichem Vorsprung an. 

06. Juni 2014 Kinder- und Jugendschutz als wichtiger Bestandteil der Vereinsarbeit 
Alle Vereine, Organisationen und Einrichtungen, die Angebote für Kinder und Jugendliche im Rahmen 
von Kinder- und Jugendarbeit anbieten, und die ihren Sitz in Rheda-Wiedenbrück haben, wurden vom 
Jugendamt der Stadt angeschrieben, um eine Vereinbarung über Kinder- und Jugendschutz 
abzuschließen. Die Grundlage dafür ist das 2012 in Kraft getretene Bundeskinderschutzgesetz. Vor 
diesem Hintergrund beschäftigte sich der Vorstand des Rhedaer Schachvereins mehrfach mit diesem 
Thema. Schließlich stellen  Kinder und Jugendliche mehr  als 30 % der Mitglieder. Für den Verein war es 
selbstverständlich, die Vereinbarung zu unterschreiben. Damit unterstreicht der Rhedaer Schachverein, 
dass für ihn Kinder- und Jugendschutz ein zentraler Aspekt bei der Beschäftigung mit den jungen 
Mitgliedern ist. Ein wichtiger Bestandteil der Vereinbarung mit dem Jugendamt ist, dass die Vereine 
prüfen, ob sie von den Personen, die sich ehrenamtlich um die schachliche Ausbildung und Betreuung 
der Jungen und Mädchen kümmern, die Vorlage eines "erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses" 
erwarten. Diese Frage wird in vielen Vereinen, Einrichtungen und Institutionen kontrovers diskutiert. An 
der Meinungsbildung im Verein haben sich viele Mitglieder beteiligt. Auch Eltern wurden um ihre Meinung 
zu diesem Punkt gebeten. Die Jugendsprecher des Vereins, Judith Bünte und David Pimshteyn waren 
ebenfalls eingebunden. Der Rhedaer Schachverein hat sich entschlossen, die Option wahrzunehmen. 
Die Jugendwarte und Mannschaftsleiter des Vereins, die das Training des Schachnachwuchses leiten, 
und die als Betreuer und Trainer die jungen Spielerinnen und Spieler bei Mannschaftsspielen und 
Turnieren begleiten, wurden aufgefordert, das Führungszeugnis vorzulegen. Um zu unterstreichen, wie 
wichtig dem Verein das Thema ist, werden auch die weiteren Vorstandsmitglieder dieses 
Führungszeugnis beantragen. Dieser Schritt soll auch Schachinteressierten in der Stadt deutlich machen, 
dass der Rhedaer Schachverein sensibel mit dem Thema "Kinder- und Jugendschutz" umgeht. 

https://ratsinfo.guetersloh.de/sdnetrim/Lh0LgvGcu9To9Sm0Nl.HayEYv8Tq8Sj1Kg1HauCWqBZo5Ok4KfyIguDWsBSq4Qo0Le.NayCXuCWn4Oi0Lg-IbvDauHTp8To1Ok0HbwHau8Vt6Pi7Kj2GJ/Text_der_Vereinbarung_-_Anlage_zur_Beschlussvorlage_406-2013.pdf


06.-09. Juni 2014 Sekt oder Selters - Großer Erfolg für Titus Stevens 
(Informationen von Hartmut Dürkop) 
Am vermutlich heißesten Wochenende des Jahres fand wie zu Pfingsten üblich, zum 10. Mal das Sekt 
oder Selters in Bielefeld statt. David Pimshteyn und Titus Stevens vertraten den Rhedaer Schachverein. 
Bei diesem Turnier werden die angemeldeten Spieler nach aktueller DWZ in 8er Gruppen eingeteilt, die 
unter sich ein Rundenturnier spielen. Der Sieger jeder Gruppe bekommt einen stattlichen Geldpreis und 
eine Flasche (Kinder)Sekt, die anderen erhalten zum Trinken nur Mineralwasser - daher der Name. 
David Pimshteyn spielte in der Gruppe der DWZ 1400-1476. Leider lief es bei ihm in diesem Turnier 
nicht rund, und er kam über den letzten Platz unter acht ähnlich starken Spielern nicht hinaus. Titus 
Stevens spielte dagegen ein starkes Turnier in der Klasse der Spieler mit 13-hunderter DWZ. Aus 7 
Spielen holte er sagenhafte 6,5 Punkte, und den unangefochtenen Turniersieg in seiner Gruppe. Neben 
dem Geldpreis steht für ihn ein DWZ-Sprung auf über 1520 Punkte zu Buche. Ein außergewöhnlicher 
Erfolg, zu dem wir nur gratulieren können. 

14. Juni 2014 U10-Doppelspieltag in der Verbandsliga in Rheda 
(Informationen von Andreas Bünte) 
Am letzen Doppelspieltag musste unsere jüngste Mannschaft gegen die beiden Mannschaften den 
Blauen Springer Paderborn antreten. Die erste Runde ging mit 0:4 glatt verloren. An den Brettern war das 
aber keinesweg so eindeutig; sowohl Jan Surmann als auch Mia Räcke hätten ihre Partien gewinnen 
können. Mia hatte die Dame für eine Figur gewonnen, wurde aber später für die Randstellung ihres 
Königs bestraft, da der Gegner (Mats Lennart Siol, DWZ: 919 ) mit zwei Türmen Matt setzen konnte. 
Auch Jan stand zwischendurch besser, konnte seinen Vorteil aber nicht ins Zielbringen. 
In der zweiten Runde gegen die zweite Mannschaft aus Paderborn gingen die Partien von Dimitrij 
Ovetskyy  und Matwej Wunder leider auch verloren. Sie sind aber beide noch sehr jung, dürfen noch 
weitere zwei Jahre in der U10 spielen und werden im nächsten Jahr von den gesammelten Erfahrungen 
profitieren. In dieser Runde konnte Jan Surmann sein Spiel (Lea Stornebel) durch Matt gewinnen, 
nachdem er zuvor die Dame der Gegnerin eroberte. Nun lag es an Mia Räcke, das Mannschaftsremis zu 
retten, und das ausgerechnet gegen ihre "Angstgegnerin" Emely Rust (DWZ: 926), gegen die sie sich in 
den vergangenen Monaten bereits zweimal einen erbitterten Kampf lieferte. Diesmal konnte sie eine 
Figur gewinnen und eine aktive Stellung erreichen, in der mehrere Mattdrohungen in der Luft lagen. 
Durch eine Unachtsamkeit bekam die Gegnerin Gegenspiel, Mia konnte den Angriff aber abwehren, den 
gegnerischen König zur Wanderung in die eigene Bretthälfte zwingen, Matt setzen und so das 
Mannschaftsremis retten. Nach 13 Spielen liegt die Rhedaer Mannschaft im Mittelfeld, was angesichts 
des niedrigen Durchschnittsalters eine gute Leistung ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



17. Juni 2014 Ankündigung der Diplom-Aktion in der Glocke 

 



18. Juni 2014 Ankündigung der Diplom-Aktion in der Neuen Westfälischen 
 

 

 

21. Juni 2014 Der Rhedaer Schachverein von 1931 e.V. wurde vom Deutschen Schachbund als 

 

Verein des Jahres 2014 

 

auf dem Gebiet des Breitensports ausgezeichnet. 

 

Nach dem Hamburger Schachklub von 1830 (2010) und den Schachzwergen Magdeburg (2011, 2012 

und 2013) sind die Schachspielerinnen und Schachspieler aus Rheda-Wiedenbrück erst der dritte Verein 

in Deutschland, der mit diesem Preis bedacht wurde. 

 

Die vielfältigen Aktivitäten des Vereins blieben in den letzten Monaten nicht unbeobachtet. Nachdem sich 

der Rhedaer Schachverein für einen Wettbewerb angemeldet hatte, bei dem es um eine besonders 

gelungene Tagesveranstaltung ging, fragte der Referent für Breitenschach des Deutschen Schachbundes 

nach, ob sich der Verein nicht stattdessen am Wettbewerb  "Verein des Jahres" beteiligen wolle. Die 

Aktivitäten des Vereins würden das anbieten. Der Rhedaer Schachverein nahm die Herausforderung an. 

Der Wettbewerb dauerte immerhin ein ganzes Jahr, vom 01. April 2013 bis zum 31. März 2014. Dabei 

sollten Vereine ausgezeichnet werden, die sich in ganz besonderem Maße für das 

Breitensportgeschehen einsetzen. 

 

Das Schwerpunktthema lautete dabei "Welcher Verein bietet seinen Mitglieder die meisten 

Aktivitätsmöglichkeiten?" Bewertet wurden Trainings- und Übungsabende, Fortbildung und 

Nachwuchsförderung, schachsportliche und breitenschachliche Aktivitäten, Öffentlichkeitsarbeit und 



Homepagegestaltung, sowie die Gestaltung des geselligen Bereichs. Zusätzliche Bonuspunkte konnten 

für besondere Highlights gewonnen werden. 

 

Nach Aussage von Walter Puntgarnik, dem Breitensportreferenten des Deutschen Schachbundes, 

"waren die eingereichten Anträge und Aktionen durchweg von hoher Qualität und zeigten von sehr 

engagierten und aktiven Schachvereinen, so dass eine Entscheidung über den Sieger und den weiteren 

Rangfolgen nicht ganz einfach war. Die erzielten Punkte lagen, besonders bei den vorderen Rängen, 

ganz nah beieinander." 

 

Alle Mitglieder des Breitensport-Ausschusses des Deutschen Schachbundes waren sich aber in einem 

Punkt einig. Alle sahen einstimmig den Rhedaer Schachverein an der Spitze der teilnehmenden Vereine. 

Damit ging der Titel des "Verein des Jahres 2014" an den Rhedaer Schachverein. Auf den nächsten 

Plätzen folgen der SV Murrhardt, der SK Münster und der Bundesliga-Verein SC Eppingen. 

 

Die Stärke des Rhedaer Schachvereins war, dass er in allen gefragten Kategorien aktiv war. Er konnte 

sowohl mit traditionsreichen Veranstaltungen (Schulschachturnier, Simons-Blitzpokal usw.) punkten, aber 

auch mit neuen Ideen wie mit einem Schachschnuppernachmittag, einem "Turnier der Generationen", der 

erfolgreichen Teilnahme an einem Internet-Wettbewerb, der dem Verein große Beachtung über die 

Stadtgrenzen hinaus gebracht hat, und vielem mehr. Positiv bewertet wurde auch die Teilnahme am 

Familienfest im Gelände der ehemaligen Landesgartenschau, wo es zu einem auch bundesweit 

wahrgenommenen Treffen von Chessy, dem Maskottchen der Deutschen Schachjugend mit der WDR-

Maus kam. Aber auch vereinsinterne Veranstaltungen wurden positiv gewertet. Die stets aktuelle und 

informationsreiche Homepage, sowie die ausführliche Öffentlichkeitsarbeit rundeten das Bild ab. In der 

Laudatio stellte Walter Pungartnik vor allem die intensive und erfolgreiche Jugendarbeit des Vereins als 

besonders bemerkenswert heraus. 

 

Den Preis (ein Gutschein über 300 Euro für Schachmaterial), die Urkunde und die Siegestrophäe nahm 

der Vorsitzende des Rhedaer Schachverein, Thomas Bergmann, im Rahmen eines Galaabends bei der 

Siegerehrung der Deutschen Schach-Amateurmeisterschaft am 21. Juni 2014 in Wiesbaden entgegen. 

Wie wichtig der Deutsche Schachbund diesen Wettbewerb sieht, und wie wichtig die Förderung des 

Breitensports für den Verband ist, zeigt, dass der Präsident des Deutschen Schachbundes es sich nicht 

nehmen ließ, persönlich die Urkunden und die Trophäe dem Rhedaer Vereinsvorsitzenden zu 

überreichen.  

 

Die Auszeichnung stellt eine Anerkennung der Leistung des gesamten Vereins dar, und soll alle 

Mitglieder motivieren, den eingeschlagenen Weg fortzusetzen. Darüber hinaus hofft Thomas Bergmann, 

dass dieser "Titelgewinn" zum Abschluss einer erfolgreichen Saison weitere interessierte 

Schachspielerinnen und Schachspieler anspricht, diesen aktiven Verein kennenzulernen. Der Rhedaer 

Schachverein  freut sich immer über Interessierte jeder Spielstärke und jeden Alters, vom Anfänger bis 

zum Turnierspieler.  



 

 

 

Der Deutsche Schachbund berichtet auf seiner Homepage auch über die Abschlussveranstaltung der 
Deutschen Amateuermeisterschaft, und in diesem Zusammenhang auch über die Preisvergabe zum 
Verein des Jahres "...Und wir haben wieder einen "Verein des Jahres"! Diese hohe Auszeichnung des 
Deutschen Schachbundes fiel diesmal auf den Rhedaer Schachverein von 1931, dessen Präsident 
Thomas Bergmann die Ehrung aus den Händen des Breitenschach-Referenten Walter Pungartnik 
entgegennahm. Der Club hat bereits einen einfach phantastischen Bericht über das Geschehen auf 
seiner Homepage (schnell sind die also auch noch ...!), den ich jedem Leser zur Lektüre empfehle: 
www.rhedaer-schachverein.de...."  

http://www.schachbund.de/news/deutsche-schach-amateurmeisterschaft-beendet.html
http://www.schachbund.de/news/deutsche-schach-amateurmeisterschaft-beendet.html
http://www.rhedaer-schachverein.de/


23. Juni 2014 Kurzbericht im Westfalen-Blatt zum „Verein des Jahres“ 
 

 

23. Juni 2014 „Verein des Jahres“ beim Schach-Ticker (www.chess-international.de) 

…

 

 

 

http://www.chess-international.de/


 

 

24. Juni 2014 Bericht in der Glocke zum „Verein des Jahres“ 

 

 

 

 

 

 



25. Juni 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zum „Verein des Jahres“ 

Da haben wir es sogar auf Seite 1 geschafft. 

 



 

 

 



Damit sind wir auch im offen Internet-Angebot des Westfalen-Blatts 

 

 

25. Juni 2014 Das 100. Schachdiplom vergeben 
Heute fand die nächste Schach-Diplom-Aktion unseres 
Vereins statt. Insgesamt stellten sich 22 Spielerinnen und 
Spieler den Herausforderungen des Bauern-, Springer, 
Läufer- und Königsdiplom. Super war wieder einmal die 
Beteiligung einer großen Delegation der Bonifatius-
Grundschule, aber auch darüber hinaus fand die Aktion 
Beachtung und Beteiligung. In den letzten zwei Jahren 
konnte der Rhedaer Schachverein jetzt 109 Diplome 
vergeben. Das symbolische 100. Diplom wurde unter allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern des heutigen Spieltags 
ausgelost. In die "Geschichte" ging danach Mia Räcke ein, 
die als "Glücksfee" ihren eigenen Namen zog. Erfolgreich 

waren heute im Bauerndiplom: Falk Dettmar, Tim Hönicke, Tom Kolkmann, Jannes Linnemannstöns, 
Dimitriy Ovetskyy und Lizzy Schulz. Das Springerdiplom absolvierten Carl Frömer, Leon Losev, Juli 
Matteo Pohlschmidt, Matwej Wunder. Carl hatte dabei das unbeabsichtigte Vergnügen, das 
Springerdiplom ein zweites Mal zu lösen. Das Läuferdiplom wurde bestanden vonTom Börding, Veit 
Dettmar, Mats Eblenkamp, Benno Gersting, Mia Räcke, Raphael Streit, Henri Schneiders, Jan 
Schnieders, Lara Splietker, Jan Surmann. An der mit Abstand schwierigsten Prüfung, dem Königsdiplom 
erprobten sich Christian Brandt und Titus Stevens. Wir bedanken uns bei allen, die geholfen haben, den 
Nachmittag erfolgreich zu gestalten: Stephanie Bünte, Hartmut Dürkop, Daniel Schulz und Kirsten Bünte, 
die auch für die Bilder, die in der Bildergalerie angesehen werden können. zuständig war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://page-925573999/
http://page-925573999/


29. Juni 2014 Turnierteilnahme in Hücker-Aschen - update 
Seit Jahren spielen wir regelmäßig beim Mühlenhof-Turnier in Hücker-Aschen mit. So auch 2014. Den 

Wetterbedingungen geschuldet, fand das Turnier wieder 
auf dem nahegelegenen Riepenhof statt. Wir können dem 
Ausrichter nur wünschen, dass er im nächsten Jahr endlich 
mal wieder Glück mit dem Wetter hat, damit endlich wieder 
open-air gespielt werden kann. Von uns war eine 
Mannschaft im offenen Turnier für Sechser-Teams dabei. 
Adrian Jakubowski, Natalia Rosas Ibarra (bei ihrem ersten 
Einsatz für Rheda nach Ihrer "Rückkehr" aus Mexiko", 
Thomas Bergmann, Titus Stevens und Kirsten Bünte 

wurden von einem Spieler von Freibauer Lübbecke unterstützt, der am fünften Brett wichtige Punkte 
erzielte. Das Team belegte unter 16 Mannschaften einen guten 11. Platz. Im U14-Turnier spielten gleich 
zwei Rhedaer Mannschaften mit. Die "Rhedaer Läufer" bestehend aus Christian Brandt, Jan Surmann, 
Benno Gersting und Veit Dettmar wurden 15., und "Rhedas Springer", bestehend aus Dimitriy Ovetskyy, 
Tim Hönicke und Jannes Linnemannstöns, sowie einem Spieler aus Hücker, belegten den 32. Platz unter 
36 Teams. Da die "Springer" ihr erstes Mannschaftsturnier spielten, war das beachtenswert. Vielen Dank 
an alle, die bei der Organisation unseres "Ausflugs" mitgeholfen haben. Fotos gibt es unter den 
Bildergalerien. 

 

 

http://page-925574557/
http://page-925574557/

